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Von Dr. Pachnicke. M. d. R.
78 Sitzungen hat der Hauptausschuß auf die Be¬

ratungen des Etats seit vorigen Herbst verwendet. Ab¬
striche sind dabei nur in ganz geringfugigein Matze er-
jolgt; es kamen im Gegenteil Wunsche nach Erhöhungen
bei den verschiedensten Titeln zum Ausdruck. Am Schlug
des mit dem 31. März ablaufenden Finanzjahres steht
ein Fehlbetrag von 80 bis 80 Milliarden Mark. Aus
79 Milliarden wurde er bereits vor 2 bis 3 Wochen ge¬
schätzt. Inzwischen aber sind weitere Forderungen
großen Stils hinzugetreten und neue stehen in Aussicht.

Für die Erwerbslosenunterstützungist bereits etwa
1 Milliarde Mark ausgegeben. Eine zweite Milliarde
wulcke in einem Ergänzungsetat des Brbeitsminrste-
riums soeben gefordert und bewilligt . Davon sollen
etwa 50 Millionen monatlich zur Unterstützung, der
Rest zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit verwendet
werden. Für Wohnungszwecke haben Reich, Länder
und Gemeinden feit dem November 1918 4,2 Milliarden
ausgegeben, ohne daß die Wohnungsnot dadurch fühl¬
bar gelindert wurde. Um nicht auch das Baujahr 1921
ungenützt vorübergehen zu lassen, entschloß sich dieFinanz-
vorwaltung, über das bisher Geleistete hinaus noch
V/2 Milliarden an Vorschüssen für Länder und Gemein¬
den zu bewilligen, welche ihrerseits durch später einzu¬
führende Steuern dafür Deckung bieten sollen. Lü das
Reich tatsächlich wieder zu seinem Eelde kommt, ist
keineswegs sicher. Einstweilen schafft die Rotenpresie
Deckung.

Ein weiterer in den geschätzten 79 Milliarden nicht
enthaltener Ausgabeposten betrifft die Zuwendungen
des Reiches an die Länder für Gehaltserhöhun¬
gen.  Über die 20 Milliarden hinaus , welch« di« Be-
fcldungsordnung und das Pensionsergänzungsgesetz er¬
fordern, mutz das Reich zur Bestreitung der neuerdings
bewilligten Teuerungszuschläge etwa 4 weitere Milliar¬
den zahlen. Die Länder empfangen einen Zuschuß, die
Gemeinden nicht. Der Reichsrat hatte gebeten, wenlg-
stens 100 Millionen auszuwerfen. damit bedürftige Ge¬
meinden in die Lage gesetzt werden, die erhöhten Ge¬
hälter zu bezahlen. Welche Gemeinden sind aber heute
nicht bedürftig oder würden sich nicht als bedürftig be¬
zeichnen, sobald es gilt , aus einem Fonds Zuwendungen
zu erlangen. Die 100 Millionen wären dann nur ein
Tropfen auf den heißen Stein.

5V2 Milliarden sind kurzerhand zur Verbilligung
von Auslandsgetreide, 1,3 Milliarden zur Verbilligung
von Auslandsmais für Futterzwecke, 500 Millionen
für phosphorfäurehaltige Düngemittel , 277 Millionen
für Frühdruschprämien bewilligt worden. Nach Mil¬
liarden zählende Opfer werden noch erforderlich, um
die Ansprüche der Reeder zu befriedigen, die ihre Han¬
delsflotte wieder Herstellen wollen . Viele Milliarden
sins nötig, um die Ausländsdeutschen zu entschädigen,
die im Krieg ibr Vermögen verloren haben. Es braucht
ferner nur eine' neue Teuerungswelle öder infolge der
beabsichtigten Änderung der Mietsordnnng eine erheb¬
liche Mietssteigerung zu kommen' dann ist eine neue
Lohn- und Gehaltsbewegung da, die wiederum Milliar¬
den verschlingt.

Die Finanzlage ist also über alle Maßen trostlos.
Dazu kommen die Propositionen des Fcindbundes, die
sich, wenn nicht noch ein Münder geschieht, in Dezisronen
verwandeln und mit Sanktionen enden werden. Noch
sind es Vorschläge, bald werden es Vorschriften ,e,n^
deren Nichterfüllung die angedrohten Strafen nach sich
ziehen Wie wir bei der im vorstehenden geschilderten
Lage unserer Finanzen aber Summen von geradezu
astronomischen Erößenverhältnisfen zahlen sollen. ist das
Geheimnis der Entente. „ . . , . „ -

Neue Steuern  werden angekundigt auf Zucker.
Süßstoff. Branntwein, Devisen. Versicherungen und auf
Kohle. Aber selbst, wenn der Reichstag, was keineswegs
keststeht sie alle bewilligen sollte, würden höchstenfalls
einige Milliarden Papiergeld herausspringen, welche
zu den erstmalig geforderten 2 Milliarden Eoldmark
außer allem Verhältnis stehen. Wieder mutzte d,e
Notenprejfe helfen . Die jetzt bereits 171 Milliarden
betragende schwebende Schuld stiege ins Ungeheure
weiter Damit aber würden wir uns den Geld- und
MarktverhältniffenÖsterreichs nähern, das uns in dieser
Richtung immer nur l 1/?  Jahre voraus war.

Die deutschen Gegenvorschlägeauf der Londoner
Konferenz.

m7  London , 9. Febr . Reuter verzeichnet ebenfalls
dis Version aus Pariser politischen Kreisen, wie stc
L>avas bereits gemeldet hat, datẑ die Deutschen  ge¬
mäß den Reckten aus dem Fr '.edensvertrag auf der
Londoner Konferenz gehört  werden sollten.
Wenn sie irgendwelche neuen Gegenvorschlags unter¬

breiteten, um das Pariser Abkommen zur Durchführung
zu bringen» so sei es möglich, daß diese Vorschläge ge¬
prüft würden; wenn die Deutschen dagegen versuchten,
die Bestimmungen dieses Abkommens zu verschieben,
würden sich die Alliierten darauf nicht einlassen. —
„Daily Ehronicle" sieht die Antwort der deutschen Re¬
gierung auf die Einladung der Alliierten zur Teilnahme
an der LondonerKonferenz als eine e i n g e f chr a n . t e
Annahme  an . Das Blatt schreibt, man konnte sich,
obgleich wenige es erwarteten, eine Reihe von prarli-
chen deutschen Gegenvorschlägendenken, die die nuncr-
tcn Regierungen ihren eigenen Vorschlägen ernver-
leiben oder gar an Stelle dieser eigenen setzen wurden.
Zugleich hätten jedock die Alliierten das letzte Wort,
und jedem Gedanken daran, gegen den Willen . der
Alliierten die deutschen Vorschläge an Stelle derjeni¬
gen der Alliierten zu setzen, könne, wenn die Zeit käme,
energisch entgegengetreten werden. Die deutsche.
gebe nicht zu verstehen, daß die Deutschen die Vorschläge
der Alliierten als unannehmbar bezeichneten, sondern
nur, datz die Vorschläge nicht den einzigen Ausgangs¬
punkt der Erörterung bilden könnten. Wenn die deut¬
sche Delegation jedoch einen solchen Vorschlag später
machen sollte, so müßte dem natürlich energisch entgegen¬
getreten werden.

Gegen die Ententesorderungen.
W. T.-B. London. 9. Febr . In einer Unterredung mit

dem Berliner Berichterstatter der „Ärilv . News erklärte
Prinz MarvonBaden . dre  Staatsmänner der All: er¬
teil wüßten wohl, daß die in Paris avigestellten Fordeiun-
aen unerfüllbar seien. Unmögliche Bedingungen wurden

50Rte: „üte megieruim ------- .. . ... .
unterschreiben.  Wir sind eher bereit , uns rn eine
Katastrophe. die der Einmarsch französischer Truppen und
die Besetzung des Ruhrgebiets nach sick ^ ehen wir̂ zu
schicken, als mit eigener Sand unseren Kindern und Enlcin
die Ketten anzulegen, die uns jetzt fesseln.

Verlängerung des Einfpruchstcrmins gegen die
oberfchlesifchen Stimmlisten,

mz. Berlin. 10. Febr. Die interalliierte Kommission in
Oppeln bat die Frist für Eindrücke . gegen . dl- Ablehnung
der Eintragung in die Stimmlisten bis zum *22. Feotuar.
abends  6 Uhr  lin Oberschlesien eingehend ), verlängert.
Siernach ist es erforderlich , daß die Ortsgruppen der ver¬
einigten Verbände h- imattreuer Oberjchlesier die» Letzte"
Einsprüche spätestens am 18. Februar auf dem üblichen Wege
zur Absendung bringen . Wer nicht bereits eine vom pari¬
tätischen Ausschuß unterstempelte Mitteilung über seine er-
solgte Eintragung in die Stimmriiten erhalten bat . mutz
»ich iosort bei der zuständigen Ortsgruppe melden und E,n-
pruch erheben, diesglcichen dlelenrgen . denen AblebnuMen
oder bloße Empfangsbestätigungen -i-gegangen sind. Wer
nicht Einspruch erhebt , verliert sein Stimmrecht.

Verschiebung der landwirtschaftlichen Woche.
Dr. Berlin . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die all¬

jährliche landwirtschaftliche Woche, die >omt Anfang rrebruar
statlzufinSen pflegt , ist in diesem Jahre wegen der Land-
tagsrvaülen auf Ende Februar verschöbe  n. Sie wird
am 26. Februar mit der Tagung der Landwi -t ' chaitsg^ cll-
schaft beginnen. Bemerkenswert ist. dag m diesem Lahr die
Generalversammlung des Bundes der Landwirte ausiallen
wird . An ihre Stelle tritt die erste Tagung des neu gegrün¬
deten Reichslandes Hundes,  der damit wohl das
Erbe des Bundes der Landwirte antreten durfte . Dre
Tagung findet am 3. März statt.

Ein Steckbrief.
Dr. Berlin . 10. Febr . (Eig . DraLtb -richt.) Wie Gras

Reventlow in feinem ..Reichswart mitteilt . hat die
dänische  Staatsanwaltschaft einen Steckbrief gegen, den
früheren Korrespondenten der „Frankfurter Zeitung in
Kopenhagen. Serin F . M. E a b e n . erlassmi., ' J2, Ber-
Itrer Auswärtigen Amt persönlicher Pressechef des Staats¬
sekretärs Brockdorss-Rantzau war.

Verlängerung des Völkerbundsmandats der Saar¬
regierung.

uw. Genf. 10. Febr . Gemäß einem vom Völlerbund am
18. Dezember v. I . gefaßten Beschluß hat der Generalsekretär
des Völkerbunds nunmehr die Mandaisdauer des Präsiden¬
ten und der drei Mitglieder der RegierunsÄommnsion des
Saargebiets verlängert . Die Mitglieder der Regierungs;
kommt sion (Raoul . Präsident . Kommandant Lambert . Graz
Maltke-Suidfeld und R . D. Waugt ) wurden bekanntlich am
13 Februar 1920 auf die Dauer eines Jahres ernannt . Ihr
Mandat ist am ö. Januar um 1 Iabrverlä ns  e rt  wor¬
den bis zur Bekanntgabe der Entscheidung des Volkerbund¬
rats . der sich in seiner nächsten Sitzung mit dieser Frage be¬
schäftigen wird . ____ _ __ _ _ _ _

Poincar^ über die Ursachen des Weltkrieges.
mz. Paris . 10. Febr . (Drahtbericht .) Der ehemalige

Präsident P o i n c a r 4 hält eine Reihe von Vorträgen über
die Ursachen des Weltkrieges . Im gestrigen ersten Vortrag
erläuterte er die Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland in den Jahren 1870 und 1914 und wahrend den
letzten Tagen , die dem Ausbruch des Krieges vorausgingen.
Er sagte. Deutschland habe den Krieg gewollt , weil es ihm
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England und Amerika.
iaz. London, 10. Febr . (Drahtbericht .) Das Saupt-

tbema der englischen Presse ist etn . von “W 1!?1*1:
Blättern aus London  gebrachter Bericht über die Unter
rcdung  eines höheren Beamten dos britischen Allt>wa^-ugen Amtes mit amerikaniichcn ^ ournaluren ck London, m
der der englische Beamte davor gawarnt bauen >ou. va>
amerikanische und englische Volk vonenranocr zu °ntnemLen.
Ferner soll er erklärt haben : ...Wir gehen auf dem
Wege , der zum Krieg fuhren mus. 1 r
icht wird von der Hearstpresse und der United Preß m den

Bereinigten Staaten verbreitet , was dort begreuliArrweise
Aufsehen hervorgerufen hat . Er beruh : — une ™ einem
amtlichen Dementi und in englischen Blattern uiitgete .lt
wird — auf einer falsche  n D a r ste l un  g der Tatsachen.Tw rcbteritaiter erWaynie

- - tn einer nermuiuweu wuunvuu » ™
amerikanischen Journalisten in London die Fragen der eng
lisch-amerikanischen Beziehungen erörtert batte . Der vaupt-
zweck der Anterreoung war die N o t w e n d i g ke i t e l n e s
engen Einvernehmens  zwischen wroßbritannien und
den Vereinigten Staaten zu betonen.

Wie die ..Times " meldet , hat die Meh.rzahl der ame-i-
toniicben Berichterstatter in einer Sondersitzung die Frage
ihrer zukünftigen Beriehungen zu den Vertretern der vea .st-
presfe und der United Preß erörtert . ..Dailq Ervteg
meldet aus New Port, das Staatsdepartement habe den
amerikanischen Botschafter in London beamtragt , beim Aus¬
wärtigen Am: Eriundigungen in dieser .Angelegenheit ei,z-
znholen. Sollte es sich bestätigen , da« Sir Aualand Gedües
öen amerikanischen Berichterstattern gegenüber von der
Möglichkeit eines Krieges  zwilchen Amerika und
England gesprochen habe , io unterliege es kemem Zwenet.
oaß dies aus seine Stellung de: der augenolc -taichen amen-
konischen Regierung nicht ohne Einflutz bleiben könne.

„Tally Cüronicle " zufolge bat Eeddes ledoch das Wort
Krieg bei der Unterredung gar ment in den Mund ge¬
nommen. Die Blätter nehmen auch an ihren Leltartuetn
zu dieser Angelegenheit Stellmm . Die „Times meint , es
»ei leicht begreiflich, daß eine Verdrehung der Worte
c-es hoben britischen Beamten , besonders rn deutschsreund-
lichen und englandseindlicken Blättern willkommen sei. Die
.Ht.be Lloyd Georges in Birmingham und die allgemeine
Zustimmung, die sie in den Vereinigten Staaten gesunden
habe.- seien schmerzliche Schlage 3)<S

"an eicke.m
nuien ouiHuicuiau . VMJ“-1-“ %, -,' .‘,..'1 v....v. ..„ ...J »e Politlr,
bezro. keine klare auswärtige Politik in einer Anzahl von
Fragen . Es bestehe kein Auswärtiges Amt.: das in . von
Lloyd George verdrängt worden . Unter Smweis am tote
zwilchen beiden Ländern schwebenden Fragen , bcrr. die
Kabel , die englische Schuld an Amerika . d,e Rustungm zur
See. die engluck-iapanischen Beziehungen sowie die Petro-
leumfraae . schreibt das Blatt weiter : Es fei erfreulich, daß
in amtlichen Kreisen Washingtons und im Kongreß allge-
nrein die Ansicht verbreitet sei. ein Druck zwischen
Amerika und England  wegen , dieser Fragen er-
scheine undenkbar . Es sei ledoch im Interesse beider
Rnlionen wünschenswert , dan dre Behandlung dieser
Fragen nicht länger der zufälligen Divioinatie Lberlasim
werde. Die englische auswärtige Politik rnunc aus runda-
mentaler Grundlage beruhen . Ein vauptmund dieser
Grundlage müsse sein ein aurrlcktigev Einvernehmen
mit Frankreich, Eine herzliche, wahre Freundschaft mü
Amerika sei die notwendige Ergänzung.

scheinend luchten sie jetzt Trost in dieser GeschvÄte. .Das
Blatt fährt fort . England sei zum Teil >elo,t schuld an enlem
wichen Zwischenfall. Es bestehe, keine amerikanische Politik.

-üch«r bekannt sind.

Bevorstehender Erscnbahnerstreik in England.
mz. London , 10. Febr . Wie die Blätter melden, droht

ein Streik der Eisenbabuer in der nächsten Woche auszu-
brechen. Einige Dtitglieder des Verbandes der Lokomotiv-
fühier und Heizer waren bei der vor Kurzem stattgefun¬
denen Schießerei in Mallow (Irland ) ums Leben gekommen.
Der Vollzugsausschuß fordert Letzt von der Negierung eine
Untersuchung  dieser Angelegeirheit . De: Ausschuß droht,
daß alle Mitglieder des Verbandes in den Ausstand treten
werden, wenn die Untersuchung nicht stattfindet . Der
Generalsekretär des Verbandes erklärt , die Lage sei sehr
ernst.

Zwangsanlciye und Bermögeusabgabc in Polen.
W. T.-B. Warschau . 9. Febr . De: Finanzminister

S t e c z ko w s k i entschloß sick. von dem Gesetz über eine
Zwangsanleiüe  Gebrauch zu machen, und beauftragre
den Vizeminister Rybarski mit der Ausarbeitung der dies¬
bezüglichen Verfügung . Ein Entwurf der Verfügung wurde

gäbe  beraten.
Bolschewikische Truppenzusammenziehungc».

v . Krakau . 10. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Aus Sluck
wird mitgsteilt . daß die Dolschewiken in der Umgegend
Truppen rn Stärke von 80 009 Mann konzentriert haben.
O V ^ S. AM (Tt.-A-M. A iM fC-tfrt tt »Ia*  O )) I i i SvAAALängs de: Grenze werden in aller Eile unter Rkitarbeit der
Zivilbevölkerung Befestigungen und Schützengräben er¬
richtet. Die Bolschewiken berufen immer weitere Jahr¬
gänge ein.

Zulassung d«r deutschen Sprache in der rumänischen
Kammer.

D. Bukarest . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Infolge
einer Interpellation des siebenbürgischen Abgeordneten
Rudolf Brandsch ist die deutsche Sprache vom rumänischen
Kammerpräsidenten ausdrücklich als gesetzlich berechtigt an¬
erkannt worden.

Sozialistische Bewegung in Chile.
v . London. 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Be¬

wegung unter der >Ärbeiter !chaft in den Salpetergebielen
von Chile breitet sich aus . Die Arbeiter beabsichtigen, die
Salveierindustrie zu sozialisieren . Die Reglttung bat
Lkübbe» und K« -rKsich,iie mtmM,
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Wiesbadener Nachrichten.
Das Reichs -Mictrngcksetz.

3u dem Entwurf eines Reichsmietengefetzes wird weiter
aus Berlin beiicktet : Eine org« ni .che Vehoindurg zwiicken
der MietenMjetzgtDUNS und der weftaliung des seiamteu
Bauws >ems wird damit nicht herLeigeiührt . Der Entwurf
will vielmehr unter Beibehaltung der Zwangswiriickaft die
bisher erlassenen Gesetze-und Betanntmachunsen den heuti¬
gen VerbältrMen anvaffen . Lein Grunrgedaufe ist:
M i e t p i « i s st e i g e r u n g e n sollen nur insoweit zuge-
lassen werden, als sie durch di« Steigerung der für Las Haus
aukLuwendenden Ausgaben notwendig geworden sind. Aus
sozialen und bevölterungsvolitischen Gründen sollen die
Mieter vor allen Liteissleigerungen geick-ützt werden . Li«
nicht durch die wirtschaftlichen Ber'bältnisse begründet sind,
sondern Len Hausbesitzern einen darüber binauszedenden
Gewinn bringen würden . Es soll ferner verhindert werden.
Lab ein etwaiger Wertzuwachs dem Hausbesitzer zmlieA.
Wie bereits an anderer Stelle mitgeteilt , soll dies Ziel er¬
reicht werden Lurch Aufstellung fester Regeln für die Berech¬
nung einer gesetzlichen Miete . Zu der Friedensmiet « treten
lediglich Zn >ch läge,  die der gegenüber der Vorkriegszeit
eingetreisnen allgemeinen Steigerung der Betriebskosten und
der Kosten für laufende JManLsetzungsaribeiten Rechnung
tragen sollen. Als Betriebskosten gellen die für das Haus
zu entrichtenden Steuern , öffentlichen Abgaben . Vevsscke-
rungsgebühren , Berwaltungskosten »und ähnliche Unkosten
ferner die Zin 'en der am 1. Juli 1914 auf dem Grundstück
riubeirden Belastungen , soweit Liese den damaligen Erund-
stückswert nicht übersteigen , und die Kosten für die Erneue¬
rung dieser Belastungen . Daneben kann auf Anordnung des
Einigungsamts noch ein besonderer Zuschlag für sogenannt«
grobe Instandsetzunssarbeiten festgesetzt werden, wobei gleich¬
zeitig Anordnungen zu treffen sind, durch welche das Kapital
auch tatsächlich zu dem genannten Zweck verwendet wird . Be¬
denkt man weiter , dag den Mietervertretungen die Kontrolle
Wer die Ausführung der lautenden ? nstand!«tzungsarbeiien
und die Verwendung der bierfür gezahlten Zuschläge einge¬
räumt wird , und da» sie auch bas Kontrollrecht über die
Kosten der HeiMosfe sowie ihre Veschafsuna. Lagerung und
Lerwendung in Räumen mit Sammeldeizung und Warm-
wasserwer'orgnn« haben , so ergibt sich, dah das Verfüg,nigs-
recht des Houedentzers noch weit über das heutige Moh hin¬
aus eimge chränkt werden soll. Auf Neubauten,  die nach
beim 1. Januar 1917 bezugsfertig geworden sind, sollen die
Vor 'ckrrtten des Gesetzes nur insofern keine Anwendung fin¬
den. als ft« nicht mit staatlichen Zuschüßen errichtet sind.
Lurusbauten unterliegen also dem Gesetz nicht, es sei >enn.
dah der Entwurf in d-iesem Punkt eine Abänderung erfährt.

— Heranziehung der Leidrenten zur Kavitalertragstruer.
Eine auf Grund eines Gutachtens des Reichsfinanzhofs am
80. Dezember 1920 ergangen « Verordnung bestimmt : Da die
WeAcherungszesellschaften di« notwendigen Einzelberechnun-
gen nicht sogleich durchführen können, ohne Gefahr zu laufen,
für die nächste Zeit ihren Geschäftsbetrieb ins Stocken zu
brvngen . wird auf Grund des 8 444 Abs. 4 der Reichsab¬
gabenordnung für das Kalenderjahr 1921 bestimmt, dock «on
jedem zur Au-zaAUng gelangenden Leibrentewbetrag 2 Pro¬
zent als Kavitalertragsteuer einzubehalten und abzuführen
sind.

— Ter Heeresdienst ist kein Kriegsdienst . Heeresdienst
fft im Sinne des Teiltarifvcrtrags kür die Angestellten bei
den Reichs- und vreutzMen Staatsverwaltungen lediglich
die Kriegsdienstzeit . Die Zeit , in der Angestellte vor dem
Krieg ihrer Militärpflicht genügt haben , kann deshalb nur
als Lebenszeit zur Hälfte angerechnet werden. Die gesetzlich«
Mrlttärvilicht ist auch nicht als Reichs- oder Staatsdienst an-
zuierien. Es ist darum auch nickt zulälsis. di« KriegSdienst-
zeit voll aus bas V«rgütungsd ienitalter anzureckmen. wenn
Angestellte unmittelbar vor dem Krieg ihrer Wehrpflicht
genügten und dann Kriegsdienst verrichten mutzten, weil der
Kriegsdienst nickt im Anschlutz an e!" « Staatsdienstzeit wb-
««,leistet worden ist. Die Kriegsdienstzeit könnte an und für
sich nur als Lebenszeit zur Hälfte angerechnet werden. Der
8 i nanzmini  ft er  bat sick aber damit einverstanden er¬
klärt . dag di« Kriegsdierstreit nach dem 21. Lebensjahr voll
beim Vergütunasdienitalter angerechnet wird . Auch einem
Angestellten , der vor der Einziehung zum Friedensbeereg-

,dienst im Privatdienst eine gleichartig« Berufstätigkeit aus-
geübt batte und nach der Entlassung aus dem Kriegsdienst
in dem Staatsdienst eingetreten ist. wurde der Kriegsdienst
bis zu 2 Jahren voll anaerechnet . soweit er nach dem vollende¬
ten 21. Lebensiabre liegt . ^ . . .. . . _

— Funkentelegravhifcker Verkehr mit England . Poit-
amtlick wird mitgeteilt : In den letzten Wocken haben Ver¬
suche siattgcfunden . um eknen iunkteleo' ovln' cken Verkehr
zwsschcn Deutichlau 'd und England oirzurickien . Lie haben
ci-n günstiges Ergebnis gehabt , io datz fett einigen Tagen . zur
Beorderung von Telegrammen übergegangen werden konnte.

In England dient als Sendestelle die Station S tone Laven
in Schottland , der Empfang geht in London vor iich. Aus
deutscher Seite konnte die Einrichtung so getroffen werden,
üatz das Senden und das Aufnebmen beim Hauouelegravhen-
amt in Berlin erfolgt . Durch sogenannte Ferntastung wird
nämlich von die'cm Amt aus di« Sendeeinrichtung in
Königs -Wusterhausen -betätigt . während ein« Dradtübsr-
tragung die in Teltow bewirkt« Funkaufnahme zum Hauvt-
telegravhenamt vermittelt . Einstweilen findet der Tele-
grammaustau ch auf der neuen Verbindung täglich in der
Zeit von b dis 8 Uhr nachmittags , ausgenommen Sonntags .'
statt . Da automatischer Betrieb mit Schnell telegravhen-
avvcrraten eingerichtet ist. bestehen die besten Aussichten für
di« Ausgestaltung der - Absluhmege für den englischen Ver¬
kehr. Die Gebühren auf dem Funkweg sind die gleichen wie
auf dem Kabelweg.

— Landesaustraqsllellen . Die preuhffche Landesaui-
tragsstelle ist in Berlin in Wirksamkeit getreten . Sie fft vom
Reichsverband der deutschen Industrie , dem Landesausschutz
der vreulFiscken Handelskammern und dem deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertag gegründet . Die vreutzi'che
Staatsregierung bat ihr einen Siaats ?ommissar beigegeben.
Die neue Steve verfolgt den Zweck, die Interessen der preu-
tzi'chen Eewerbet ' eibe :r0eu an behördlichen Aufträgen , wie
für den Wiederaufbau in Belgien und Nordirantreicb . die
Reichsvost, Reiche eise--bahnen . Reichswehr und die Sicher¬
heitswehr sowie ähnlich« Aufträge , z. B . den Wiederaufbau
der Handklsi ' otte zu wahren und für eine gerechte Vertei¬
lung der Aufträge zu wirken. Die Stelle ist von der Reichs¬
und der Staatsregiervn « als die Vermittlungsstelle kür di«
Aufträge anerkannt , die deren bedürfen.

— Die Dirbitithl« mm Fod«r»irtz mehren sich in letzter Zeit wi-oer
sehr. So wurde» u. a. während der Recht an , Montag auf Dienstag,
nachdem- die Dieb« eine Mauer überstiegea hatte», a» der wellritzinichle
14 Hühner und 3 Hähne gestohlen. Die Tiere scheinen an der Tatstelle
gleich abaeschlachtet worden zu fein.

— Wer sin» die Eigentum» '.' Bei unserer Kriminalpolizei befinden
sich zwei beschlagnahmteFahrräder, welch« Miiglrch-Iweis- bereits im
Jahre 191» oder noch früher dein Eigentümern gestohlen worden sind. Ls
bandelt sich um ein Fahrrad Soalburg, Fabriknummer fmdglicherweif« ist
sie »-rändert) 8431. mit kleinem SepäckhcUer Hinte» und b- lb-uni-en
Pasquillieifen »erstarkt, ferner um ei» Fahrrad Mark« „Mars", Fabrik-
nunrmer 188 954. Eigeniumsanfprüche sind auf Zimmer LI geltend zu
machen.

— Sustap-Adolf-Verein. Unter Hinweis auf die Bekanntmachung tm
Anzeioenteil fei auch an dieser Stelle an die tzaussammlungdes Eustav-
Adol'-Vsrc-ins erinnert, die diesmal durch die Konfirmandenbei den LNLN-
pelischen Einwohnern unserer Stadt erhoben werden soll. Wer das Liebe»-
und Friedenswsrk des Gustav-Adolf-Per-in- kann! und weist, wie »relen
armen und schwer bedrängten Gemeinden dieser Verein schon geholfen
hat. der wird diesem stillen Wohltäter eine Unterstützung sür seine
Samariterorbelt nicht »ersogen.

— Kirchlich«!. Pfarrer Merz  hat eine schwierigeOperation tn
Frankfurt glücklich üb erstanden und sieht zur Freude seiner Gemeinde seiner
Wiedergenosung entgegen.

— LoUeresohall«. Er wird daraus ausmerksam gemacht, datz am Diens¬
tag. den 15. d. SK., abends um 8 Uhr, in der Volkslesshalle am Bossplatz
wieder einer her bereits so beliebten „intimen Abende' gehalten wir»,
und zwar soll dieser dem Gedächtnis I . B, v. Schesfeis gelten. Fr . 8.
Efcherich wird eine kurze einführendeWürdigung des Dichters bringen und
sodann die kleine Arabeskcnerzählung „Dndifax und Hadumorb" au»
Scheffels„Ekkehard" oorlefen. Ferner werden die beiden Damen Schneid«»
Sch-ffeMcder mit Lauienbegleitung singe«. Eintrittskarten (50 Pf. und
1 M.) in der Dolksleschalle zwischen 11 dir 1 Uhr und 4 bis 9 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kratzer SilterdiÄst- hl.

16. Frenlsurl «. M., S. F-br. In der Nacht zum letzten Sonntag
wurden aus einer Villa am Cchaumainkai durch Einbruch Silberwaren >m
Werte pan 150 000 bis 200 000 M. gestohlen. Wahrscheinlich haben di«
Diebe die Silbersachen eingeschmolzen. Die silbernen Mrffer lieh man, da
die gravierten Klingen zum Perräter werden kö.nnt«n, zurück.

Ein Braudunglück.
16. Klashüttcn, 9. Febr. Beim Diigeln geriet das Kleid der 14-

sährigen Eva Wittlich in Brand. Ms die Mutter Helsen wollte, finge,,
auch deren Kleider Feuer. Mutter und Tochter wurden derart schwer
»erletzt, datz sie in säst hossnungslosem Zustand« dem Konigsteiner Kranken¬
haus zugesührt werden mutzten.

Sport.
* Deutsche Lporthrhoro, für Athletik. In Ergänzung de» Berichts

über die Franksurrrr I - gung ist noch zu beme.Icn, datz die Lcichtathlctil-
meisierschasten in diesem Jahr am 20. und LI. August tn Hamburg statt-
findcn sollen, die deutsche Waldlaufmcistei schuft am 27. März in München,
das Meisterschastsgehen über 50 Kilometer am 28. August ebenfalls kn
München, der Warothonlaus am 5. Iunr in Berlin. Sowohl die Merstcr-
schastcn als auch dis Wahlversammlung werden künsrrg nach der Reihen¬
folge Westdeutschland, Süddeutschlond, Llldostdeutschland oder Balte»,
Berlin, Mitteldeutschland, Rorddeuljchland»ergeben. Bon den Brschlusjen
des Technischen Ausschusses ist zu erwähnen: gestlegung der Altersgrenze
für Jugendl.che in drei Klasten bis 14, 10 und 15 Jahre , H-raussctzung der

AltersNast« von 32  auf 35 Jahre. Jugendliche dürfen kuuitig nicht an
Senioren-Wsttbewerbcn tetlnehmen. Rachmeldungen sind nicht mehr Zu¬
lässig, nutzer aus de« Ausland bet internutronalen Veranstaltungen. Ak¬
nen« Strecken wurden zugelasien: Laufen über 500 Meter und eine halb«
Stunde. Sehen über 5 Kilometer. Jugendlich« dürfe» sich an den Lausen
über länger« Strecken nicht beteiligen, Frauen nur an Läufe» bi. Mg
Meter. Bei den Norkämpjen der Sprang- und Wurf-Wettbewerbe steh-n
jedem Teilnehmer künstig wieder drei Versuche zu. Don den Meisterschastcn
wurde den 3000-Wetei-Hindclnislauf geßitchen, da» iül>-Ktk«mcte -lsiehen
auf 50 Kilometer verkürzt. Reu xofchasfen wurde die Meisterichast im
z-Kilometer-Bahugehen. Die beoiktragten Freu«a»M«ifierschoftcn im
Hechsprung, Diskus- und Spslwersen faden Ablehnung. Der Amateur-
Paragraph erhielt eine strengere Fassung, ähnlich den Bestimmungendes
Deutschen Futzhall-Dundes.

Neues aus aller Welt.
Trotz»« Bilderdiebstshl. Bei dem Kunstmaler Joseph Marcus in DSsiel-

dorf wurde ein Einbruch «erübt und 27 aus dem Rahmen herausgeschnitleuo
lllgemälde im Werte von 230 009 M. gestohlen. Aus die Wrederbefchassung
der Bilder ist eine Belohnung son 29 000 M. «usarletzt.

« »tt°»M»' d. In einem Hause an der Siexburger Etratze in Köln.
Deutz sand man die Frau eines Arbeiters erwürgt ror. Der Tat vor-
dächrict ist de: Äsiann. der flüchtig ist und die Frau wiederholt mit dom
Tode bedroht hatte . Drei kleine Kinder, von denen des älteste vier Jahr«
zahlt, befanden sich in der Wohnung der Ermordeten.

Beraubung ohne, Eij,nb,tzn-P »It« a, -n». Wie aus Liegnitz gemeldet
wird, drangen drei Männer in den Postwagen der von Eoldcnberg noch
Liegnitz fahrenden Elsenbahnzuges ein, schlugen den Postschassner nieder
und raubten -US den P -stb-ut-ln 130 000 M.. worauf sie die srotbr-ms«
Mgen und »om Zuge absprangon.

Grauenvoller lSaltenmord. In München erschlug eine erst seit zwer
Monaten verheiratete Frau ihren kranken Mann mit einem Veil. Rach
den Feftstell-ungen handelt es sich um die Tat einer Eeisteskiankan.

Zwangsordeit für Wucherer und Schieb.» in der Tschecho-Wowelei.
Wie aus Prag gemeldet wird, ist das Gesetz über die Errichtung von
Zwangsabteilunge» für Wucherer mid Schieber vom Abgeordnetenhouje
angenommen worden. Die Einreihung kn diese Abteilungen wird aus di«
Dauer von mindestens einem Monat und längsten» einem Jahr erfolgen.
Di- Zwangsarbeit dest-ht in der Berrichtungoffentlichii Arbeiten mannig¬
facher Art , wie Säuberung der Strotzen ufw.

HsntielsfefS.
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Industrie und Handel.
* Hermann Schott, A..-G. in Rheydt. Der Aufsichtsrat

beschloß , der Geaertlversammluns : für das Geschäftsjahr
1920 eine Dividende von 20 Proz- nebst einem Bonus von
20 Proz . sowie eine Kapitaiserhöhuna von 3 Mill. M- auf
6 Mill. M. vorzuschlaeen - Der Geschäftsgang bei der Gesell¬
schaft ist weiter befriedigend . . . . . . . .

* Porzellanfahrik Rosenthal . Der Aufsichtsrat schlagt
die Verteilung einer Dividende von wieder £0 Proz . auf
das 6 Mill. M. (3 Mill. M■) betragende Aktienkapital und
außerdem eine Sondervergütung von 20 Proz. (0\ vor.

* Voltohm . Seil - und Kabelwerke , A- G. in Frank¬
furt a. M. Der Aufsichtsrat schlägt die Verteilung einer
Dividende von 30 Proz . fi . V. SO Proz.) auf die Stammaktien.
13 Proz. auf die Vorzugsaktien Lit B. und 6 Proz. auf die
«'-'nstigen Vorzugsaktien vor . _ _ _

Die  Msr - eir-Ans- ave »mfstzt • Seiten.
Hauvtschriftleiter: tz. Lekisch. i

f ererntr»örtlich fOr den politischen Teil: F. Süntherr  für den Unter»
holtunssteil : I . D.: F . Günther! für  den lokalen und provinziellen Teil
ivrvi, SerrchtLiaal und Handol: W. Etz! für tue 6n ;«lzrn u.u tkeba.nj .i :

©. Dornaus,  fämuüq ll nöieroa>«n.
DruckU. » « lag der 2. S che ll - n i  er g'schen Hofbuchdruckerei in 2Ble,baBctu

Sprechstunde der Schrtftleitnng ls ins 1 Uhr.

(64. FcUfctzimg.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

, Nicht wahr ? Was hätte fie bei diesen Wachsziehers
tzchabt? Er war ein kleiner Beamter , und die Frau
soll mit den Jahren immer sauertöpfischer geworden
sein. Ich hör' manckmal von ihr und mutz immer den-
!<?7t: Äie gut für die Mariedl , daß die Wachszieher sie
nicht gewollt hat ." . . . ..

„Sie muß ein sehr schönes Kmd gewesen sein", mut¬
maßte Jenni.

„Nicht g'rad ' im landläufigen Geschmack", schränkte
Frau Segler ein . „Natürlich wenn sie ihre hübschen
goldroten Lockerln nicht gehabt hätte , wer weiß, ob ich
mich entschlossen hätte , sie zu behalten . Bloß aus Er-
barmnis und Menschenfreilndlichkeit Hab' ich's gewiß
nicht getan . Ich mach' mir nicht» vor . Ein bissel mütter¬
liche Eitelkeit war auch dabei . Ein häßliches, gewöhn¬
lich aussehendes Kind hätte ich mir ganz sicher nicht on-
r"' nnmir <' ,i . Aber ein Blasenael war die Mariedl nicht.
Dazu war sie zu zart und fein. Das Schönste an ihr
waren die Farben : das rotooldene Seidenhaar , die
weiße Haut und die schwarzen Äugen . Das Gesicht! war
eigentlich mehr apart als hübsch. Die Oberlippe in der
Mitte in ein Bündel zusammengeschnürt. Sie müssen
das auch einmal gehabt haben , man sieht es noch jetzt.
Und so zarte Handerln und Fußerln . Wie aus Filigran
alles . Mit dem Wachsen ist sie dann noch immer dünner
und dünner geworden . Das hat uns nicht gefallen. Bei
uns denkt man sich Kinderschönheit halt rundwangiger.
Wir waren jahrelang recht enttäuscht. Mein Mann hat
gesagt, die Mariedl verliert sich noch ganz und wird als
Erwachsene gar nicht hübsch sein."

„Da hat er sich aber gründlich getäuscht."
„Ja ", kicherte Frau Sealer vergnügt . „Aber wenn

die Marie auch nicht hübsch geworden wäre, hätte sie
noch immer vor anderen was vordus , ihre fröhliche
Laune ."

„War sie als Kind auch schon so?"
„Fa , meistens war sie munter wie ein Bogerl . Nur

manchmal hat sie sich in einen Winkel gesetzt und »or
sich hingestarrt . Da war es dann , als ob sie Heimtoeh
gehabt hütt ' nach einem früheren Aufenthalt . Ast das
nicht eigentümlich ? "

„Armes Kind !" hauchte Jenni.
„Na , man hat so seine Stimmungen ", beruhigte Frau

Segler . „Im ganzen war sie doch von sonniger Heiter¬
keit und hat eine glückliche Kindheit gehabt . Zeder war
freundlich mit ihr , der sie gesehen hat . Und man kann
doch nicht sagen, daß sie etwas entbehrt hat ."

„Gewiß nicht. Sehnt sich Fräulein Marie aber nie¬
mals danach, das Rätsel ihrer Geburt enthüllt zu
sehend" fragte Jenni.

„Ich glaube nicht. Gutes kann ja kaum dahinter¬
stecken. Ich bitte , was kann die Mutter für eine Person
gewesen sein? Nichts Rechtes vermutlich."

Frau Leydinghoven öffnete schon den Mund , um zu
widersprechen, allein plötzlich besann sie sich. „Eine
nette Person !" sagte sie. „Aber — vielleicht — ist —
sie — tot ."

„Vermutlich . Aber ich zerbrech' mir den Kopf nicht
mehr darüber ", erklärte Frau Segler . „Für die Marie
ist sie tot , und hoffentlich ist die Marie auch tot für sie

. . Sie ist meine Tochter allein , und Sie können sich
denken, daß ich keine Lust hätte , irgendeiner unerwartet
auftauchenden Person meine Rechte abzutreten !! Ich
bin doch sicher mehr Maries Mutter als diejenige, die
sie geboren und aller Wahrscheinlichkeit nach herzlos
verlassen hat . Finden Sie nicht? ''

Frau Leydinghoven senkte den Kopf, was von Frau
Segler als zustimmendes Nicken aufgefaht wurde.

„Welches Spie ! des Zufalls !" dachte Zenni . Im'
Dezember wurden es zwanzig Jahre , daß man Marie
in Wien gefunden hatte , und im Dezember desselbrn
Jahres war Erika Krause dort verloren gegangen. Und
auch Erika war ein feines Kind mit goldenen Löckchen
und schwarzen Augen gewesen.

Es war ja möglich, daß in der Großstadt mehcere
ähnliche Geschichten nebeneinander Herliesen, aber was
Jenni vernommen hatte , genügte, um ihr die Über¬
zeugung beizubringen , daß Marie Segler und Erira
Krause identisch waren.

Man brauchte Marie nur anzusehen, um zu ver¬
muten , daß sie von einem Paare abstammte, dessen
einer Teil schwarz und dessen anderer blond gewesen
mar . Die schwarzen Augen und Brauen zu dem röt¬
lichen Haare bewiesen das zur Genüge. - ,

Und dazu noch das Zipfelchen an der Oberlippe
einerseits , andererseits das aristokratische Gepräge ihrer
Erscheinung ! Käme sie einmal neben Erich van der
Straaten zu stehen, so müßte es sogar Ahnungslosen
auffallen , daß hier eine Ähnlichkeit war.

Aber sie kam ja nicht neben ihn zu stehen.
Doch wie es auch in Jenni Leydinghoven wogte und

stürmte , sie mußte sich beherrschen, einen Vorhang vor
ihr Inneres ziehen. Vor Frau Segler konnte man sich
allerdings ungefcheut gehen lasten, die merkte nichts,
fand nichts verdächtig . . . Aber andere Augen sahen
schärfer.

Leichte Dämmerschatten fielen schon von den Wipfeln
auf die Daruntersitzenden . Wenigstens hier im Walde
wollte es bereits Abend werden. >Frau Segler erhob
sich auf eins Mahnung Jennis hin , und langsam und
nun zumeist schweigend schritten die beiden auf den
stillen Waldwegen unter Eichen, Kiefern und Buchen
zurück bis in die Nähe der Tennisplätze.

An einer Wegbiegung standest ihnen Marie und
Martha jo plötzlich gegenüber, datz Frau Jenni einen
leisen Schrei der Überraschung ausstieß.

„Ach Gott . Mama , bist du aber nervös !" sagte
Martha tadelnd . „Ich weiß nicht, es wird immer
schlimmer. Das ist schön, nicht wahr ? Wegen Mamas
Nerven kamen wir her, und nun wird es ärger anstatt
bester."

Dartletzmg (statt



Damsn-Hechsctiaft-Stiefel
95, so  HO . *° 125.

Taunusstraße 4

per Dose Xltir 1 © Ml £ .Hausmann
Miehelsberg 13, I. T l"ph n 2370.

Haus - und Vermögens-
Verwaltungen

übernimmt
Hoberl Gäfz,  Rheinstr . 91

Telephon 4N40.
Feinste Referenzen.

Morgen-Ausgitb«. Erstes Matt. Sette 3. ,

Zu staunend billigen Preisen
verkau'e ich all Ma in a' tur« u. Wr.ßwaren. b.-sonders
Tourist.' ' Kleber-  u d D>rn >' l- Stoif,', Biber für
JjKtnactt und U iterröcf' , SBlnuIctiten in bekannt guter

Qual .ät. Teilweise unter Einkaufspreis.
Am ßfejJptdidjÄ Ivfämx  etrflBa 42,

Handkoffer,
B am entaschen , Brieftaschen , Zigarren
tortemonnaies in größter Auswahl.

A. Betschert . Faulbrunnenstr . 10.

Danksagung.
Men , die unserm lieben Verstorbenen

während seiner Schmerzenslagers soll:. ! Liebes
uns Gutes getan haoen, allen, d e ihn zu
Grabe geleiteten und durch Lied, Wort und
re che Kranzspenden ihrer Verehrung Ausdruck
gaben, unsren innigsten Dank.

Familie Julius Jäger
' und Verwandte.

Koks
in jeder Menge . guter
Hausbrand . A Zentner
26 Mk. ab Lager Mainz-

fombach. . Hauvtstr . 20.
ilbelm Krest.

Trockene»

Bündelholz
ver Stuck 1.35 Mk. bei
Abnahme v. 5V Bünd . an.
C. Weygandt

Koblenbandlung
Dorlitratze3. Tel. 3365.

31mef. ©DttesbignU.)
Israelit . Kulluogenternde,

Synagoge Michelsverg.
Gottesüienst t. d. Hau t̂-
iynagoge . Freitag , aob».
5.30 Ubr . Caböat . inorg.
9 Uhr, nachm. 3 Ubr.
abds . 6.2S Uor. Wochen¬
tage . morgens 7.45 Uhr,
abends 5.30 Uhr.

Akt-2iraetitljche Kultus»
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33 Freiiag.
abds . 5.15 Uvrb. Sabbat
morgens 8.45 ubr . Vor¬
trag 10 45 Ubr nnkdm.
Ẑ Ubr . abends 6.25 Uhr,
Wochentage, morg. 7.15
Ubr. abends 5 Uhr.

Mergewöbnlieh preiswertes•
Angebot in Scbubwarew!

Solange der Vorrat reSchh

braun u. schwarz,
l' LMLi , modern « Form , int  Eli

249.50, 225_ , 198.50, 153. 0̂, ItÖiÜUIne-Slil . . .14U0,125.50, 73.75
0111 -ai.iM .. „ iß,»

schwarz , elegante Form , 17o.5v, Itbiiiö

Metel,»M . . . . iss.se
MMR , moim ’mZ;  75.51
Dn -SomiüS2 .SS
M Kie . 48.51
H iMitil -2/2° .86,58

Be, 27/so,45.30
IBM . .«.•«, .'s.»», 5,55
Mü lit FH. . . 38,55
Strümpfe , schw ., braun,weiß , gran, t3 .73
Socken. 8.50, 7.50

G^ m. b . H. Midielsberg 28.
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Miimlt VMMlei
(Kreisverein Wiesbaden-Land ).

Freitag . 11. Februar 1921. abends 8 Ahr:
in Sonnenberg

Saalbau Kaisersaal (Köhler)

Redner : Herr Geschäs ssührer
Heinrich Meppen. Wiesbaden.

Die beooritebenDen ßanötaasaioJiIen.
Zu defer Versammlung sind alle Wähler und

Wählerinnen von Sonnenberg und Umgegend herzlich
eingeladen. Der Vorstand.

MM-Ausverkauf!
Amerikanische Heeresbestände!

Preise bedeutend ermäßigt!
Drelljacken , blau, braun . . . . nur 27.—
Trellhosen , „ .. . . . . „ 27.—
Wollene Unterwäsche . . 28.—
Wickelgamaschen . Paar „ 12.50
Monteuranzüge , khakifarbig . . „ 0 >—
LeDerwesten . „ 128.—

Ferner besonders preiswert:
Biberbettücher , w iß . nur 69.—
Schlafdecken , we ß . „ 56.50

, , grau . 88.—, 39.— und 44.—
Flanetlhsmden , extra groß . . 59— 52.—
la £0 cm breiter Flanell 17.50 und 13.50
le 150 cm drei . Betluchbiber . nur 28.—
Hsrrennntrrhosen , Trikot . . 17.50, 19.50
la engl . Strickwolle , schwarz . . Lot 1.95
Blaue Leinenhosen , neu. . . 42 .—, 38.—
Blaue Köperho en , neu . . . . nur 35.—
LckileiWrkv schwerstes Gewebe, vorzüglich
3UjH *t | lIwt , geeigmt i. Wäschereien, Hotels
als Wächeacketc. , 80 cm breit» LOO lg., 01  50
mit doppelter Verschnürung . . . nur £ 1«

z.V« N. K « Mg7 (L)

unse«! Depotabteilung
bleibt Samstag , tfen 12 . er ., und Montag,
den 14 . er ., wegen baulicher Veränderung für den
Schalterverkehr „ ' F319geschlossen.

(Das Schließfachgewölbe ist wie üblich geöffnet ).

Heran Bote i  Cie.

Anzug- und Kostümstoffe
in nur bewährten Qualitäten , im Preise von

Mk. 55.— bis Mk. 250 .—.
Engro« und Detail. Fachmännische Bedienung.

Paul Domke, Langgasse 21.
Eingang : Schmuckwarenladen._

Spare
am redilenP.«k!

Erda! ist sparsam, wd)
es ausciebigW. deshalb

spare durch

SdS / Smo / rotbraun ASeirrhcnt: Wanie natu

lflegen R̂aummangel
geben toir mehrere

Speisezimmer und Herrenzimmer
nur gediegene ‘-Faürikate

zu außerordentlich billigen Preisen ab.

SOToritz DKerz &.  Gie.
Möbel und Înnendekoration

IDiesbaden
3Ö 9riedrichslraße 36.

t9W

Wilhelmstraße i
(Hotel Nassau)

56

Kramplats
(Hotel Rose)

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
i Gebrüder Leldicr,

Oranieustrasse 6. 1700

Edlen liPigts ludet!

HUfstag
für den Gustav-Adolf -Verein.

Der Gustav-Adolf-Berein ist von jeher der Helfer deutsch-evange.
lischt! Not gewesen im In - und Ausland . Auch heute strecken sich tausend
Hände hilfesuchend nach ihm aus ! Bedeutende evangelisch-deutsche Gebiets¬
teile sind vom Mutterland getrennt . Sollen sie außer der staatlichen
Zugehörigkeit auch noch ihr Bestes, ihre Geistes- und Seelengemeinschaft
mu uns verlieren ? Diese Frage ist ' aus das deutsche Gewissen gelegt.

Am nächsten Sonntag wird die deutsch-evangelische Not ihre Bo en
senden von Haus zu Haus und wird fr een : „Hat du etwas für mib
übrig ?" Die Boten werden unsere Konfirmanden sein, die im Namen
des ustav-Abol'-Bereins um Gaben bitten , damit Hunderttausende unserer
Glaubens!), üder draußen wissen, daß s e n cht vergessen sind.

„Wer sich der Andern Not nimmt an , bricht seiner eignen Nöte
Bann !" F 302

Die evang . Pfarrer
und Gemeinde -Körperschaften Wiesbadens . p

Der Gustav -Adolf -Berein:
Diehl , Pfarrer , Bieter . Rektor , Barner . Stadtkämmerer a. D.,

Vorsitzender. Schriftführer, Rechner , Postich ckkouto 3749,
Frankfurt a/M ( ür solche, die
ihren Beitrag lieber direkt an den

Rechner emsenden möchten).

Neu! D. R. G. M. Neu!
Mit glänzendem Erfolg bereits durchgeführt.

Reklame-

Neuheit
Mietet intell. Herren m. Org. - Talent ein Einkommen
,on mindestens Mk. 60 000 pro Jahr . Branche-
ienntnis nicht unbed.ngt erforderlich, daher auch ax-
eignet sür N chtkaufleute Offiziere, Beamte a. D. usw.
ebenso ne.enberus.ich. Ernste kurz-ntschi. Reflektanten
mil mindestens Mk. 25 000 Bar ap. bel. Okf. einzu.
reichen unter H. 3874 an Ann.-Exp. I . Donneberg,
Frankfurt a. M., Zeil »7. rid8

Kassenschränke
^wegen Aufgabe dieses Artikels .

weit unter Preis
zu verkaufen, Offerten unter F. 2971 an Jakob Meyer,

Annoncen-Exped .tion , Frankfurt am Main. Fi77

Mn eniMlt M
icken von Clas . Porz ..

' >ln . Umstellen von
-ln . Tragumzuge.

Schneider.
Waremannstrahe 21. 2. Sauerland

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie isui
ührmieher,

7 Sctml ^ asse 7.
Telephon 3760.
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Zunge bessere Mm

sucht nachm, v. 3—6 ilfii
Beschäftigung. Näb . imTagbl -Verla ». Bi
Fräul .. französisch Iv' ech..

sumt tagsüber Beschäftig.
Off , u. Z. 104 Tagbl .-Bt.

Ein 17iähr . Mädchen
sucht tagsüber Stelle . Off.
u. S . 104 Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Mädchen
suchen Beschäftig, vocm. v.
8—11 Ubr u. nachm, von
2—5. eoent . bis 6 Uhr.
Offerten unter B. 105 an
den . Tagbl .-Verlag.
Frau . w. in Herrschafts-

Häusern gearbeitet bat.
sucht Beschäftig, ist best.
Häusern zum Waschen u.
Putzen , nur i. ganze Tage.
Off. u. K. 103 Tagbl .-Vl.
Schulentl . Mädchen fuchi

tagsüb . R . Felsstr . 10 h.
Znverl . ältere Fran

sucht tagsüber od. stunden¬
weise Beschäftigung. Näbe
Sonnenberger Str . On.
u. h . 10? Tagbl -Verlag.
Sache f. nachm, u. vorm,

von 8—10 Uhr Stelle.
Sckwalbacher Str . 35. h . 1
f  Männliche Personen 3
f KaiisinLnnlsch«» Personal ]

Büro-Chef
ist ungekünd. Position , w.
sich nach hier , woselbst
nnsällig . »u veränd .. auch
Eiuarv in Bankbrancke.
Gefl . Ofrert u . M . 094
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal ]

Akh. » m
gel. Schreiner , sucht Be¬
schäftigung' irgcndw . Art.
Off. u. Nr . 3626 an die
Annoncen -Erved . Gietz.
Nbeinstratze 27.

2unaer Gärtner
sucht Beschäktia.. nimmt
auch asidere Arbeit an.
Eleosrorenstratze 9. 2 r.

Aelteree ebrl . Mann
juckt leichte Beschäftigung,
gl. welcher Art . asif sofort.
Oir. u. W . 104 Tagbl -Bl.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 69.

SlitlgH
b...

[ Weibliche Personen ]

( Kaaf-.iünnksches Personal )
r 11111

Kaüfm . Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
festen a. d. gebühren-
Ireien Stellennachweis
des Kaufmännische :!
Vereins, Luisenstr . 26.
l ernspr . 6185. F 376
Gesucht junge Dame

aus bester Familie , durch¬
aus perfekt in Stenogr .,
Schrcibmasch. u . Empfang
zu selbständigem Arbeiten
befähigt , für Büro der
bicstgen Zweigstelle einer
Reichsdienststelle. Off. mi:
Lebenslauf unter E. 103
^»n den Tagbl .-Nerlag.

IWm WaMmn
mit tadellos . Handschrift
für Färberei -Filiale , bei
gutem Kebalt gesucht.
Sorachkenntn erw. Off.
mit Bild u Zeuanis -Äb-
sckrift. u. S . 103 Tgbl .-B,

WA md

MsjllittMgöN.
In feinem Hause findet

I.Miufetin
welche die Wäichebr.
Von Gruna aus versteht
und in der Lage ist,
elf.  Brautausstat :u"g
selbständigz . verka fen
und in Arbeit zu g ben,
für g eich oder !päter
angenehmen Po >ren.
Bei entspr. Leistungen

Lede -rsstMW.
Gefl. Awgetote unter
S. L.  22t’0 an Rudolf
Mofse, Stuttgart , er¬
deten. F 104

Branche!. Verkäuferin
gesucht. Kunstgewerbebaus
Earl Robr . Taunusstr . 49.
Vorstell . 4—7 Ubr.

mm
für Verkauf und einige
Kontorarbeiten ges. An¬
gebote mit Gebaltsang,
u. B . 108 Tagbl .-Verlag-LchmVA»
aus achtbarer Familie,
mit guter Schulbildung
u. guter Handschrift sür
Büro u . Laden einer hie¬
sigen Färberei gesucht.
Off. u . T . 106 Tagbl .-B-

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht

Seifenaefchäft Eruhl.
Kirckgasse 11.

^ Erwervuches Personal ^

Ars . SlufßnarößUerin
gesucht. Ludwig u. Co..
Bosevlatz 6.

Weitzzeugnäberin
zum Reuanfert . u. Aus-
vessern gesucht. Näh . im
Tagbl .-Verlag . Bk
Erfahr . FräuL ob, Frau

z. Naben u. Flicken sucht
tMSüb . Hotel Kronprinz.Tannnsstratze 46/48.

Lehrmädchen
für Sticken kann ein-
treten . Vietorfche Kunst-
anltalt . Taunussirabe 12,
Ecke Saalgalle 40.

GeübteOberhemden-
Büglerin

ist dauernde aut bezahlte
Stellung gesucht.

„Nassoma"
Luilenstratze 24.Bardame

gesucht
Taunus -Weinstube.SsjWHS

für ält . kränk!. Dame in
Dauerstell , gesucht. Un¬
bedingt errorderl . guter
freundl . Eharakt -r und
beste Emvrebl . Äusfllhrl.
Offerten unter B. 104 an
den Taabl .-Verlag.

Haushälterin,
durchaus selbständig , für
ll . büraerl . haush . (zwei
Verl .) sofort gejucht. Nur
solche mit vrima Zeugn.
u. Emvfebl . wollen sich
melden. Adrelle zu erfr.
im Taabl .-Berlaa . Kg

Tücht. Köchin
oder einfache Stütze u.
ein Hausmädchen wtn
15. Febr . ob. 1. März
nef. B ebricher Ltr . 51.

Verfette Köchin
oder Mamielle aeiucht.
mit nur erstklall. Zeug¬
nissen. für grötz. Privat-
bausbalt . wo Küchenm.
u. das nötige Vers. vorb.
ist. Meid . 3—5 Uhr nack-
miltcas B lum enttrane 8,

Köchin
und Hausmädchen

tüchtig und zuverlässig,
für Hannover ges. hoher
Lohn, gute Behandlung.
Vorstellung Langgasse 20.
2 St , litt*

selbständig in der fein-
bürgerl . Küche, für ält.
Ehepaar in dauernde St.
geaen hoben Lobn ges.
Ost u. K. 104 Taabl .-V.

Stütze
nicht über 40 I .. gesucht,
welche im Koch.. Nähen
u. in allen Hausarbeiten
bewandert ist. a . Liebe zu
Kindern bat . ver sofort
oder sväter . Weis -Neeb.
Idsteiner Stralle 9.

Eins. Stütze
Mr Küche u. hausarb . in
kl. Sausb . gesucht. GrobeB eautzer dem Hause.:I. Hilfe . Kapellen-
stratze 38. 1 Et ., bei der
Trevve zur Taunusstr.

Hausmädchen
und Köchin

mit Vesten Z ugnissen
iür gro' e HanSha t
sofort ge uchi. Hobes
Gewalt. Fränzös. Ver¬
pflegung.

Heroenhah- strale 7.
Bell . Alleinmädchrn

gekuckt Blumenstraste 7. 1.
Gesucht

für Vertrauens - und
Dauerstellung durchaus
zuverlässiges
WW oder ?m

ohne Anhang in kleinen
Haushalt , welches alle
Küchen- u. Hausarbeit u.
nähen u. bügeln k. Mb.
im Tagbh -^ erlag . 6o

Brno es rlerh. Mädchen
gegen Koben Lobn rnrt
guter Kost zum 1. März
gesucht. Näheres Platter
S träne 15

gegen guten Lohn gesucht
Goldgalle 2. 1. ,

Solides , zuverlässiges
Allernmädchen

welches selbständig, fein¬
bürg erl. kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht,,
iür kl. befs. Haushoch
(2 ält . Per '. ) für gleich
oder 15. Februar bei
hohem Lohn gesucht.
Wäsche wird ausgegeben.

Frau HirHfrld,
Langgate 27, Eckinden.

Braves Mädchen.
aejuchsMoritzst rab e 56, P

lleinmädchen.
besseres, oder einfache
Stütze für kinderlosen
Haushalt bei gutem Lohn
und Verpflegung . wegen
Erkrankung des jetzigen
Mädchens zum 1. März
gesucht.
Fran Direktor Schleucher.

Emser Str afte 34. 1.

welches rut naben kann,
zum 1. März gesucht
^Lr,, M ra8raLe_̂ ji,..1..L
Tüchtiges selbständiges

Mädchen
ges. Frau Dr . Blnmen-
tbal , Alerandrastratze 6.

HMsUsil. S« Nll
(kleiner ) lucht ver sofort
oder 15. erfahrenes tücht.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. hoher
Lohn, gute Behandlung.

Voincilit.
E mier StraK e 54.

AnftLnd. rleih. Mädchen
gesucht. Hoher Lobn. gute
Behandl . u. Essen. Wasch-
u. Bügelfrau im Hause.
Sadowska . Rbsinür . 47^ 2

.üchtiges gut emvfobl.
Allein Mädchen
für kleinen rub. hausbalt
LLiucht Nerota l' 25. 1._

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen, backen
u. cinmachen kann, bei
guter Vervilegung zum
1. März gesucht.
„ Wurtenberg.Lleiststratze 23. 2. St ock.
Gesucht krast. Mädchen,

welches in besserem Hause
gedient hat . Mit Zeugn.
sof. , vorstellen Humboldt,
[traue 12

Tüchtiges Mädchen
mit verf . Kochkenntnissen
welch, in jüdisch. Häusern
schon gedient , baldigst ges.
hoher Lohn. Off. unter
D. 105  an den Taabl -Bl.

Küchenmädchen

ZesjMS AllMMAil
für kleinen Hausbalt bei
gutem Lobn gesucht. Frau
Sevi. Klovstockstrabe 19.
Fernior cker 4080.
Zum 1. 3., estL früher,

wttd für bell. Haushai!
(3 Personen ) ein solides

Allcinmädchen
bei guter Behandlung u.
Bervflegung gesucht, hilie
vorbanden . Näh. Morrtz-
strahe 41. ,1.

Braves ebrL Mädchen
sofort oder später gesucht
Röderstroste 3. 1 links.

Jüngeres Mädchen
gesucht Emier Str . 59. 1.

NWm ti.M
für die Vormittage zur
Besorgung der hausarb.
neben Köchin gesucht.
VorMtellen

Mainzer Stratze 44,
Saubere Frau ^-der Mädchen vorm , für

kl. Saushalt »es. Vltorra-
strohe 83. 1. Stock.

mim »s.zm
arbeitswillig und ehrlich.
2mal wöch. 2—3 Stunden
ges. Gust -Adollltr . 15. 2,
Stundcnfr . 1 Std . vorm,

tü »!. od. 2mal 2 St . wcktl.
ge!. SckenkendoMr . 4. P.
Stundenfrau od. Mädch.

aes. Albrechtstraste 15. 1.

Monatssrau
von 8—11 u. 2—4 llbr
gesucht

Marktvrake 29.
Taub . Monatsfrau gel.

Svangenbcra . Kobsnstr . 15
Gei. a emvf. Monatefr.

o. Mdch. s. einige vor-
u. nackm. Nerotol « 2.

Monatsfrau gesucht
Emier Straste 2. Bart.
EbrL sauberes Mädchen

oder Frau für einige
Stunden täglich gesucht rn
Monatsstelle . Zu erfragen
im Taabl .-Nerlag . Bs

Monatsfrau
für 1—2 Std . gef. Osver.
Rleichstraste 49 Part.

Frau oder Mädchen
von 9—10 morgen « zum
Ladennutzen gef. Weber-
aalle 29. Eckladen.
^ Männliche Personen}
{ftoufmär.iti;d:e»Personal}

Tücht. mögl . eingeführter
Reisender

gegen Fixum u. Prov . f.
Seiie u. ckiem.-technifche
Artikel gesucht. Ausfübrl.
Offerten unter O. 104 an
den Tagbl .-Verlag.

f Gewerbliches Personal J

Lehrling
nimmt an die Buchdruck,
der Bierttadter Zeitung
in Bieritadt.

Uhrmacherlehrling
Ordentl . ileiß . Junge

miO guten Schulzeugnrll.
wird für Ostern gesucht.
Oir . u. 3 . 103 Taabl .-D

für elektr. ^Anlagen auf
sofort gesucht. Gg. Auer.
Taunusstraste 26.

Buchbinder -Lehrling
geg. Vergütung zu Ostern
gesucht.

Paul Zimmermann.
Rbemstratze 28.

Schneiderlehrl . s. Sulz¬
bach. Faulbrunnenstr . 11. 2

Lehrling gell Gärtnerei
Peter . Sasengarten.

Hausmeister
gesucht. Handwerker be¬
vorzugt . Wohnung vor¬
handen . Oss u. W. 106
an den Tagbl .-Verlag.

KÄM-EWS j
^ Weibllche Personen)
s Kaufmännisches Personal j

Sem». I« e Ime
mit kaurm. Kennt « , lucht
vorübergebend Stell , in
Bureau oder Haus . evt.
au » rn Kindern . Off. u.
2 . 93? an den Tagbl .-B,
Geüikd. Dame , geübt in

Stenogr . u. Schrerbmasch..
sucht vassende Beschäftig,
für Nachmittags - oder

,endstunden. Off . unter, lös an den TcgLl.-Vl.

^Gewerbliches Personal ^
Junge Dame

möchte Putz erlernen geg.
Vergütung . Offerten unt.
L. IM an den T-rabl .-Dl.

Friseuse
vcrfckt in Ondulat . und
Maniküre , sucht ver sof.
Stell , in gutem Salon.
Off, u. S . »9» Taabl .-V.

Aeltere bessere Witwe
sucht die selbständrge
Führung eines kl. befs.
Haushaltes . Näh . zu erfr.
Gneii enauktratze 23. 2 r.

Fräulein . 24 Jabre . in
allen Zweigen des Haus¬
halts erfahr ., s. Sr . als
Haushälterin

oder Alleinmädchen zu
ält . Ehepaar oder Herrn
ver sofort. Näb . Adler-
straste  5 . 2. bei  Lud wig.

Perfekte Köchin
suckt Stellung zum 15. 2.
Off, u . K. 106 Taabl .-VI.

Meinmädchen
m. g. Zeugn . sucht Stelle
zum 15. Febr . in klein.,
Hess. Haushalt . Offerten
u. M. 1v5 Taabl .-Vcrisg

Tücht.Mädchen
mit 1 Kinde sucht Stelle.
Off , u. W 103 Taabl .-B.

Bess. Mädel
vom Lande , das i . Haus¬
halt schon erfahren , w.
sich in dems loen gründl.
weiter auszubilden . Vor-
nebme Stellung bei voll.
Familienanschluß . a . als
Stütze , stier in Wiesbad.
Lohn wird nickt gefragt.
Offerten zu richten an
Fräul ., Sedwia Seelbach.

(Obe rlabnk ?tts ) ._
Fräulein vom Lande

wünscht in bell. Familie
sich im Kochen und in der
Hauswirtschaft w. aus¬
zubilden Bezahlung nach
Vereinbarung . Eintr . am
1. Avril Offerten unter
D. 106 an den Taabl .-D.

EM . jlmge Me
iuckt tagsüber Bekckäft..
gleich welcher Art . Off.
unter Z. 186 an d. Tag-

_E2
Mädchen

sucht Arbeit tagsüber.
Sellmundstratze 15. V. 3.

auf Ostern . Schneider,
Lck walba ck er Str . 33. 4.
Ehrl . ILrähc. Sausbursche
(Nadfabrer ) . gut emvr.,
sucht baldigst Beschäftig.
Jabnstratze 3. 3 links.

Mri -Snselltt »!
Erste Verkäuferin

ans der Branche, mit Kennrnisfen der enzl . und franz.
Sprache bevorzugt , per sofort gefnA . Ausführliche
Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche na» Auf»

gäbe , von I» Refe .enze« an
M . Schloß & Co», Langgasse 32.

Zum baldigen Eintritt wird
Taillendirektrice

oder Erste Taillenarbeiterin,
welche sich als Direktrice ausbilden will, von feinem
Solongeschüft gesucht. Off. mit Gehaltsanspr . u. bish.
Tätigkeit u. H. 12114 an Ann.-Erp . D. Frenz, G. m.
b. H. , Main ). F3

der die Lohnverrechnung eines größeren Betriebes
selbständig geleitet u. mit allen einschläg . Arbeiten,
wie Krankenkasse , Versicherun swesen , vertraut ist,
per sofort , spätestens 1. Apr .l ds. Jrs . gesucht.

Schr .ftliche Angebote mit Zeugnisabschriften,
Referenzenangabe erbeten u. A. 488 an Tagbl .-Verl.

18 6

Wiederaufbau 1
Leistungsrahige Eisengießerei für Massenartikel

mit Bearbeitungswerkstätten sucht bei Behörden
gut eingeführten

Hertaetei ".
Offerten unter J . L. 5568 an Rudolf Masse,
Berlin SW . 89. F104

Große sehr bedeutende Zigarettenfabriksucht
zur Einführung ihrer erstklassigen Qualitäts¬
marken gut eingefü 'arten seriösen

ftate'Vertrefer
gegen Provision für Wiesbaden (Stadt u. Land ).
Herren , die s it Jahren mit rachweisba ’-em
Erfolg tätig waren , werden gebeten ausführl .che
Offerten einzureichen unte ' L. 12146 an Ann .-
Ezped . v . Frenz , G. m. b. H., Mainz . F3

Kontorist(in)
20—25 I -, mit gut. Kennin., ichön. Schrift, f ott
in Stenogr . u. Schreibmasch. zu mögt. bald.
Eintr . von

groß. chem. Fabrik
in Biebrich gesucht. Gefl. Angeb. unter D. 107
an den Tagbl.-Verlag . b 275

Wir suchen
ein. in der kaufm. Organisation durchaus gewandten

Herrn oder Firma
welch, in der Lage ist, sich mit 50—60 Mi le an ein.
der Jetztzeit entsprech. grogzüg. und d :rcka:.s se. iöses
Untergehmen zu b.teili cn oder cen General-Vertrieb
zu übernehmen. Unter Ausschluß jeden Rij kos enorme
rr-erdienstmögl chkeit. Gefl. an -f. ' Angeb. u. tz. G. L.
469 an Ala . Haasenste n & Bögler , Hamburg . F53

[ BMIÜMM )
Möbl . Zimmer . Man !, rc.

Rbeinttrabe 17,1 St ., auch
sür Dauermreter . schon
möbl. Zimmer zu madig.
Preise n zu verm ie.e».

Röder str. 29. P .. 1—̂ l. Z
2—3 eleg. möbl. Zimmer
zu verm. Damoach -a,-. 50

Schönes sonniges Zimmer
zu vm. Dotzh. Str . 41. P .

MobL Aimmer an amt.Herrn sof. zu verm. Näh.
Mich elsberg 10.  Bart.

Schönes , arotzes möblier !!
Balkon -Zimmer zu vm.
Rbeinbabnstrastr 2. 2.

Zimmer
r eu möblierte . Zentralh ..
ohne Benston zu vcrm.
Eonnenberger Str . 24.

. deM^ Kurhaus _,t,egenüL
Gut möüL Zrmmer mij 1
u. 2 Betten , mir Penuon
zu vermieten . Weoer-
aafke 38. 1.
SO»nifäl. stonüB.
nur an bell. Herrn abz.
Wetzer-Me ^ lSt,_

Wes möbl. Immer
mit 2 Betten und guter
voller Bervfleg .. in der
Näbe des Bahnhofs und
Vost zu vermieten . Näh.
im Tagb l -Verlag ._ Bu

NäkeRinskircke . inherr-
schaftshaus . 1. Et ., mbl.

Bvhil-«.KWz.
a . W. Tel .-Ben .. an ein».
Person per sofort zu v.
Adr , im Tagbl .-B ._ Bt

sBHtercs möbl. Zimmer
(Sonnenseite ) , in Herr-
schaftl. Hause. Adolfs¬
allee . an solid. Herrn
fos. oder später abzu-z.

X &JJLplip
MWUMMW
«. Hospiz Platter Str . 2
verm. Zrmme» mrt voll.
Ven?.. auch an Danerm.
Peos.-Aufzua. Zentrolhz.
Gute Berufleauna . Mäh.
Preise . Televbon 82.
Leere 3m .. Man, , uiw.

2 leere Frontfv .-Zim. zu
verm . Arndtstr . 8. 3. Sr.

Keller . Remiien . Stall , rc.

Hofkeller , 125 Q.-Mtr .,
zu v. Albrechtstr. 8. 35

Amerik. Familie lucht

3- 4 M -Wil.
mit Küchtz u, Bad . Erb.Offert , mrt Breisana . u.
D. 102 a« d. TagSl.-B-

GejliHt mi  OBDlinung
s Schlafzimmer.
1 Wohnzimmer.
1 Klicke.

_ Sotel Riviera.
Möbl. Wohng.
enthalt . 3 Zim . u. Küche,
in gutem Haufe zu mi -t.
gesucht. Off . u. M. 1Ü4
an den Taabl .-Berlag.

0n äemsnlik
ä louer appavtement dans
bonne villa ayant gra des
caves et garage . Faire
offre L. 105 journal.

Gesucht möbl.
1 Wohn-, 2 Schlafzimmer.
Küche, vorzugsw . Strahen
Luisen-, Dotzheimer Str .,
s'lhein -, Nikolas -, Bahn¬
hof-. Markrstr . oder deren
Nähe. Beteil . an Lebens.
mittel . Off. B . 101 T.-Bl.

Dame
sucht schön möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt.
Off, u. K. 185 Tagbl .-BL

Kaufmann . Ende ?0.
hilft, sucht für 1. Marz

2 nrni. WM
(Bad ) , bei nur b. Fam ..
mit evt . Anschluß. Kur,
viert l erwünscht Off. u.
2 . 103 an den Tagbl .-B.

Zwei i«. Staatsbeamte
fucken zusammen zum
1. März ver einer Famrlie
zwei getrennte , gut mödl^
sonnige Zimmer mit seva-
ratem Eingang . Nahe
hauvtvost . Sofortige An¬
gebote mit Preis unter
M . 103 an den Tagol .-
Nerlagg.

. WvhWllg
besteh, aus 1 Scklafzim.
u. 1 Wohnz.. mit Klav ..
im Mittelpunkt d. Stadt
von einz. Herrn g sucht.
Off, u. F . 105 Ta gbl -B.

Junger Mediziner
sucht für März u. Avrrl
etn möbl. Zimmer , Näbe
ttädt Krankenhaus . Off.
u. E, 106 Tagbl .-Verlag.
Solide Frau sucht eins..

fand . u. beizb.. mbl . Zrm.,
event . gegen Näbaroeit.
Off, u. U. 107 Tugbl .-BL
Wohnzimmer

(möbl .) . Part . od. 1. St .,
uabe Luifenvlatz. mögl.
auherbalb des Abs '̂ l" ff..
gesucht. Off. u. L. 107 an
den Taghl .-Berlag ._

Für ISiäbr . Sobn
fEymnostast ) suche heim
mit voller Pension . Ange¬
bote mit Preisangabe u.
W . 107 an den  Tagb l -Bl.

Eins. möbl. bei' b . Zim,
von Geschäftsmann für
dauernd gesucht: Bleickstr.
oder Nähe . Off. unter
2 . 107  Ta abl .-B rrlag.

Herr sückt ang.
möbliertes Zimmer.

Offerten unter B. 107 an
den Taabl .-Berla g. F3Amn
Langoalle . Kochbiunnen
oder dellen Näbe . von e.
früh . Offizier ver 15. od.
1. März gesucht. Offert,
u. D. 108 T a--Hl.-Berlaä.

SklksM
würde an bell. iS . Fra»
mit 8j. Mädchen möglichst
sofort von groh. Wohn.
2 leere Zim. mit Küchen-
benutz. abgeben ? Such..
geübte Schneiderin , w
gerne zeitweise im Haus¬
halt bebil ?liw sein. E fL
Offert , mit Preis unter
T . 107 an den Ta gbl -B,

1—2 leere Mansarden
mit Ofen zu. mieten aeL
evtl , gegen hausa '-beit.
Off , u, Z. 105 Togül .-M.

Nlleinsteb. Frau
suckt sof. 1—2 leere Zim.
mit Küche. Offerten unt.
L. 106 an den Taabl .-Bl.
UnmöÄ . Zim . m. Koch-

aelegenbeit ges. Stritt,
Kolonnade rechts.

Fiii * Fabrikationszwecka ein
großer heller Raum mit an¬
schließendem Büro , eventuell
leerstehende Fabrik sofort
gesucht.  Bahnhofsnähe be¬
vorzugt . Offerten erbeten an
Rudolf Beck,  Zivilingenieur,
Wiesbaden . Sehillingstraße 3«
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Gehrock auf Seide

u. Weste zu verk. bei Kilb.
Sckwatbacher Str . 3. 1 r.

IMMmiMW
1 Sasenstall für 15 Mk.
zu verk. Karlstrabe 11. 1.

Konsirmanden-Anzug.
er. schl. Fig .. zu verkaufen
Rom erber« 24. 2 r.

1 Paar schwarze Hobe
Schnürstiefel (Er. 38/39)
u. ein Paar neue Lack-
Svangenschube(Größe 38)
billig zu verkaufen. Nah.
bei Schmidt. Klarenthaler
Strabe 4. Stb . 1.

W. Schuhe (Er. 35)
kür 25 Mk. zu verkaufen
Nettelöeüstrabe 18. P . 2 r.
Arbeitsschnbe(40 u. 45).

Militärstiefel (40) zu,ver¬kaufen bei Geyer. Blcich-
strabe 46.1Paar Kinderstiefel,
aetr.. Nr. 29. zu verkaufen
Wellritzstrabe 28. 2. -

Eine Postmütze.
1 Konfirm.-Hut zu verk.
Römerberg 14. Sth . 1.
Weibe Serren-Semden.

Dallwesten. Normalwalche
rote Tischdecke vreiswert
zu verk. Näh. bei Denzer.
Schwalbacker Straße 7,
Zia.-Ge!chäft.

Steh- und
Stehumlgekragen

rein Leinen. Er. 39—40,
dkl.-grüner Anzug
(mittlere Figur) .
Haarhüte 56- 57

gestreifte Hose
und versckiedenes billigst
zu verkaufen Anzuseben
Kaiser-Friedrich-Rina 88.

Parterre.
Gobelin. Spiegel,

Kleiderständer. Stuhle.
Spieldose. EinmaÄtövie u.
anderes mehr zu verk.
Nbcinbahnstrabe 2.

Eleganter seidener
Lampenschirm_ „

u. neue Rollschuhe, bestes
Kugellager, zu vk. Göben-
strabe 3. Part , rechts.
Brrefmarken-Sammluns.
Be« , wertvolle deutsche

Kolonial- u. Altdeutsch-
land-Samnil . tauch einz.
Marken) 30 % unter Senf
1921: ferner im Ganzen
1 Eurova- u. 1 General-
samml. ft mittl . Sammler
u. Anfänger, letztere mit
schön. Album. Porzusvrech.
am 11. 12. u. 13.. 2.. je¬
weils zw. 2 u. 4 nachm.,
zw. 8 u. 10 abends., bei
Major a. D . Binder,
öbernsksrweg 6. 2. Stock.
iÄd"lisböbe>.

Mgmu'WslbMsWe
fast neu. sofort zu verk.
Moritzstrabe9. 1. Stock.

Billard
(210X117 u. 220X 1.29) .
vollltänd. Zubehör, billig
zu verkamen. Offerten
unter G. 987 an den
Tagbl.-Berlag.

Neues elegantes
Herrenzimmer
zu verk. N. bei Jeaniour.
Oranienstrabe38, 3 St.
Herrenzimmer
zu verkaufen Mosbacher
Straße 3. 2 Anzuschen
zwischen 12 u. 3 Ubr.
Ein neues Schlafzimmer,

nubü.-lack.. beste Schrein.-
?lrveit. besteb. aus zwei
Betten m. Patentrahmen.
1—2tür. Kleiderschw zwei
Nachtschränkchen. 1 Wasch-
toiletie mit Soiegel bill.
zu verkaufen bei

Boßmerbäumer.
Kneftenaustr. 12. H. Hof.

Elegantes

8ßW « » «
mit 2 Betten . Dirken.
Umstände halber sofort
zu verkaufen Zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag . Br,

Zu oerlaufen
Mädckenzftn.. besteb. aus
eisern. Bett mit Zub ft,..
Sckrank. Tisch. Nackttisch.
2 Stühle u. eis. Wascht.,
ferner Fayence - Wand¬
waschbecken. neuer feldar.
Oftir.-Waftenrock. Besicht,
nachmittags von 3—5
_9 an-strafte 41. Part.

Für Brautleute.
2 neue 3teil . Roßbaar-

Matr . m. Keile (1X2 in) ,
1 gute Ottomane vreisw.
Neuzerlina. Köbenstr. 23.

1 Bettstelle mit Roßh.«
Matratze u. Keil . 1 Kom..
1 Nachtickrank. gebr.. zu
verk. Latsch. Kl. Schwal¬
backer Straße 5.

Drei 3t«ll. Matrane r
u. Kesl. Haar- mit Schaf-
wolliüllung. vk. Rupnert,
Dreiweidenstraße 4. Part.

Eine Garnitur:
Sofa u. zwei Sessel (rot) z
billig zu verk. Lemke, f
Emier Straße 19. 3. a

2 CSaiseloirgues, v
2tür. K'eiderschraiik. lack, st
Waschtijch. 2 Liegestühlr.
1 Koffer, verschied. Oel- S
gemälde. 1 Erdbobrer bill. '
zu verkaufen Blücher- "
strabe 34. Bart , links.

Chaiselongue. s
neu. billig zu verkaufen k
Eoulinstraße 3. 1. 1
Vertiko, lack., kl. Trum.-

Sviegel . nubb.-vol.. Flur¬
garderobe mit F.-Sviegel . .
Eich., u. Ankleidespiegel,
sowie gold. Damen-Uhr v
umständeüalb>.r zu verk. 2
Näh. im Tagbl.-Perl . Lc, l

Sockherrschaftliche 3
Kücken-Einrichtung. l

rund oorgebaut. natur- 2
lasiert, erstkl. Sckreinrr-
Arbeit . sehr vreiswert zu
verkaufen. Anziftehen

Walramstrabe 19.
Kassenschrankl

für Geschäftsbüchervast..
zu verk. Helenenstr. 15. 1,

Aotzsr MhöNlltzW!
u. großer Kronleuchter
(Elektr. u. Gas ) zu verk.
Lamstraße 2. nchm,. .L̂ 4,

Drei Sekretäre
in Nußb.. Kirschbaum u.
Mabag .. 1 Rollvult uns
3 vol . Kommoden stebeii
zum Verkaufs „bei FelixStreicher in Höchsta. M..
Sckulltraße 1.

Anrerik. Roll - Jalousre-
SÄreiLvuLt ,

u. ebenso kleines Pult .zu •,
vk.: fester Preis für beide >
Mk. 2000.—. R. bei Gieß, l
Ann.-Erv.. Rbcinstr. 27. iSalon-
H-Tisch. Eicken m. Stell¬
verbind.. Friedensw.. 1
42strit!ge Künstler-Konz.-
Zitker. Kontrabässen u.
Etui , wunderbar re«ne
Tonfülle . von Albert
Friedentbal 2 Bände, in
Pracktband: „Das Weib |
im Leben der Völker zu
verk- Anzuseben

Bleickttraße 34. 2 lls.

ZÜ MWli : ^
1 starker KüÄentisch. ge¬
brauchte Kommode. Bett¬
decke. versch. Vorzella." u.
Nivnkachen. ein Meslrng-
lüster u. 1 Tennisschläger.
Ofterten unter E. 194 an
den Taabl .-Verlaa.
Nähmaschine

zu verk. Franftenstr̂H,
Gute Nähmaschine

zu vk. Pismarckr. 43. P . r
Gute Nähmaschineverk.

bill . Rotü . Hellmundstr. 29
Weoen 21,ftgabe vreis¬

wert abzugehen: _
19 neue Bosch-Magnete

Type Z. F. 4. Z. U. 4.
Z. R. 4.

1 Zenith-Vergaier. neu.
26 mm Sauger.

2 Fad Ia Autoöl.
Willy Feile . ..

Frankiurt a. M.-West.
Leipzigerstr. 17.

Komvl. Reitpferd- Aus¬
rüstung für Dame. f. neu.
zu verk.. bestehend aus:
Damen-Sattel (Sckweins-
leder) mit Wildleder-Ein¬
satz. Steigbügel . Gurt,
Satteldecke. Kovfgestell f.Trense, ferner Kopfgestell.
Trense. Kandare. Sattel¬
decke für Herren- Merd.
Näb. Adolfshöhe, Eoft-
fried-Kinkel-Etr. 5. ^ An-zuieben zw. 2 u. 3 Ubr.
'Rolle . 60—70 Ztr. Trag,
kraft billig zu verkaufen
Hockstraße 3.
L. Federkarren zu verk.

Becker. Dotzh. Str . 87.
1 Handleiterwagen
sehr stark. Handarbeit.
1 Mir . lg ., verk. Lrtms.
Ntviller Str . 7. Stb. 2.

Kinderwagen. Kinder-
bettcken. zwei Vogelkäftge.
Petroleumofen zu vk. bei
Schmidt. Friedrickstr.41. 1

Elrs . Kinderwagen
u. Sportwagen sowie g.
eisernes w. Bett zu verk.
Schwalbacker Str . 21. 2.
Elea . Korb-Kindermag.

zu vk. Sckauß. Adolfttr. 5.
Rennmaschine.

fast neu. vreisw . zu verk.
bei Svies . Karlstraße 37.

1 Knabenrad mit Freift
u. Bereif , verk. bill. Rotb.
Hellmundstraße 29.

Herd
(78X50 ) zu verk. Näb.
Kubier. Saalaalle 8.

Eine Bronre- u. eine
fchmideei!. Krone, elektr.,
billig avzugeben. Häßler,
Luisenstraße 25. 2.
Elektr. Lampe. Wasckkons.
Spiegel . Paravent , Bl - se
zu verk. Pa "lom. Rhein-
Irraße 64. 2. Sl "ck.

Bade -Einrichtung,
Portierenstang». Feder¬
betten. Bügeleis. ». versch
zu verk. Rbrinstrabe 87. 1.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Schöne möblierte

Wohnung
fünf bis vier Zimmer, mit Küche baldigst ge¬
sucht. Offerten unter ü . 100 Tagbl.. Verlag.

All!!1ÖM. 1-UllIMIMtzllIW
in guter La?e, mit Küche, sofort zu mieten
Zeucht. D,f . unter W. 10a an Tagbl.-Verlag.

In der Kirch- oder Langgalse wird für 1. 7. 21
oder 1. 10. 21 ein schöner

Laden
für ein erstklassiges Geschäft gesucht. Offerten unter
I . 961 an den Tagb'.-Berlag_ _C Wohnungenzu verta uschen j

Wohnungstausch
Wiesbaden-Halle o. d. S.
gesucht. Gerl. Angebote
unter D. 889 an den
Taabl.-Nerlaa erb eten._

Wer tauscht
meine ideal schöne 3-3 .-
Wobn. gegen 4- oder 5-
Zim.-Woün. in n. Lage?
Au-,. ft . 184 Ta«bl.-V.

Wer tauscht mit einer
?-Äim.-Wobnung m. Zu¬
behör gegen eine gleiche,
evt. auch mit einer grob.
2-Zim.-Wohnung einn-r-
standen. von Wiesbaden
nach Koblenz? Oftert. u.
U._WV an den Tagbl.-P.
"Tausche sonn. 4-3 .-Wohn.
mit allem Zubehör, gute
Lage, gegen ebensolche
2-Zim.-Wohn . Oft. unter

107 an den Tanbl -Vl.

ölitze
im Zentrum, evt. auch
einen Laden, geg. schone
3-Zim.-Wohnung. Off. u.
S. 105 an den Taabl.-B.

Tausche
meine 3-Zim -Wobn. mit
Stall für Pferde und
Kleinvieh gegen schöne 4-
Zim.-Wohn in d. Stadt.
Daselbst t. Hübner, undZiegen mit übernommen
werd-n. Näheres

VorMraße 8. Bart.

f EÄverlchr)
C~Kapstalien.singAot ^ )

Hypotheken
3—5. St . kauft Selbst-
gcber Oft u S . 107 an
den Tagbl.-Verlag.
^ Kapitalirn-Gesuche j
Wer leibt ein. Landwirt

11 UM-
gegen Sickerh. u. Zins.?
Rückzahlbar Herbst 1921
und Frühjahr 1922. Oft.
ll. K. »87 Taobl .-Nerl"«.

13500 Mk.
per 1. Avril gesucht- Näh.
L» Tagbl .-Perl aa. Br
36000 Mark

auf prima Objekt. 50 bis
75 % a Feldg.-Tare. ges.
Off. nur von Selbst«. od.
Bank u. B . 973 Tghl.-V.

50— ICO009 Mk.
!Betrieb-kapital sucht sol¬
vente Firma auftu
nehmm Ofterten unt.

jL. 101 an Tagbl.-Berl.

MMiM

Woha.-Nachu>.-Büro |LimLCie.
i Vaünboistr. 8 T. 793.1Größte Auswahl von
jMiel - u. Kauiobjekren|

jeder Art

Villa , in bester Lage.

an den Tagbl.-Verlag.

SmWWlis
In DarinM

sc gleich beziehbar. für
165 000 Mk. zu verk. Zu¬
zugserlaubnis vorhanden.
Näh. d. Vauaewerksmstr.
Bernhardt. Tr aisa b. D.

Wsm.WWGdetr.
in guter Lage preiswert
zu verkaufen durch

Fmmobilien-Berkebrs-
Eeiell 'chafr m. b. H„

Wilhelmstrabe 9.
Ecke Bismarckvlatz

Ln Vorort von Mainz
ist ein gutgehendes

W -MlllM
zu verk.. evt. zu vcrvacht.
Das Saus ist auch als
7-Zim.-Wlla . mit Zier-
und Obstgarten, gegen
Wobnungstausch käuflich.
Ofterten untrr B. 198
an den Taabl .-Verla «.

Mdchlih. MWmi
von 16 000 Mk. bezw.
35 500 Mk sofort od. am
1. 4. 21 durch Ankauf von
günstig geleg. Garten¬
grundstücken. Zu erfragen
öotelbüro. Langg

Grundstück
Sumboldtstraste, zu ver¬
kaufen. Offerten u. U. 988
an den Taabl.-Berlag.

Am Leberberg geleg.
- Gartengrundstück

15.90 Ar. mit reich. Obst-
ertras. Wastsrl -itung u-
eingezäunt. ist zu verk.

Müller.
Melandstrabe 11. 1. Et.
f JmmoSLien-Kaufgesuche)

Villa
mit beziehbarer Wohn.,
in oder Umgebung von
Wiesbaden. nur von
Selbstverkäufer zu kaufen
gesucht. Osf. u. 3 . 994
an den Taabl .-Berlag.MNa
mit 7—9 Zimmer frei,
vom Besitzer zu

kaufen gesucht.
Oft. u. L. 104 Tagbl .-B.

Landhaus
mit Obstgarten zu kaufen
gesucht aegen Tausch ein.
grob. 6-3 .-Wohnung im
Zentrum der Stadt. Ana.
u. T. 995 an d. Taabl.-B.

[  MW

Zu kaufen gesucht ein
Haus mit Garten
2 Etagen, ang. Lage, in
oder bei Wiesbaden , im
Preise v. 75—100 000 TU.
Oftert. mit Pho oTravbie

J
Vornehmes

Detailgefchaft
mit großem Laden und
Warenlager umständeh.
sofort gegen Kasse ab-
zngebrn. Off. nur von
Selbstresl. unt. F . 108
an den Tagl.-Verlag.

1 WM MeitZOrd
weg. Platzmangels verk.

Veter Reichert.
_Sch weinemästerei.

2 Vierde zu Verkäufen
Dotzheimer Strabe 8.

!!. 185 an den Taabl .-Dl.
Hotel,

Restaurant
sofort beziehbar.
Eigentümer zu
kaufen gesucht.' Task

vom Eigentümer
kaufen aefu

Orf. u. » . 104 Taabl .zlL

Reinraü. SÄäserhür.drn.
10 Wochen alt . zu verk.
Bertramstraße 2. Bart ., r.

Achtung!
Wolfsbund. 13 Monate,

rasserein, preisw. zu verk.
Anzuseben Freitag bet
Mölcker. Römerüerg 12.
Stb. 2 St . Ländler verb.

Dobermann.
1 Jahr alt . sehr schönes
schlankes Tier , gesund u.
wachsam. I» Begleitbund,
aarani . stubenrein, wes.
Platzm. zu verk. Wrtter-
ktein. Schierst. Str .. Ecke
Adellie idstr.. im Ge schäft.

Kl . Rehmnscher.
anhängl . i. Kinder, billig
zu verkaufen Sonnenberg.
Rambacher Strabe 2.

Zwei Stämme vrima
Leghühner

eingetroffen: daselbst ist
auch ein vrima

Hofhund
vreiswert zu haben.

Theodor Schmidt.
Dreiweidenstr. 2. Torem s.
Stark, wachs. Dobermann
(Rüde) , oerrasst. Schäfer¬
hund. zu verk. Dotzheimer
Str abe 172._

Pracht», starker junger
Zuchtbabn zu vk. od. aeg.
Huhn zu vert. Stntter.
Harti nästrabe 7,_
Rrbbk. itallZuckthähne

zu verk. Oranienstr. 48. P
Samowar

Tula . 5 Liter Inhalt , zu
verk. Eichwe. Biebrich,
Rbeinaaustraße 3Z,̂ _

Sochmod. Mervice.
blau-weiß. zu verk. AnstchtWagemannstraße 28. 8.

vreisw . zu verk. Erfrag,
zw. 5 u. 7 beim Portier.
Hotel Schwarzer Bock.
Schwer, schw. Tuchmantel,ein Rivsieiden - Mantel
(Gr. 42—44) bill. zu verk.
Händler verb. Anziueben
1—H3 Uhr. Hotel Gold.
Ke tte. Goldgaste. Zim. 36

Ein Mantel u. wollene
Strickiacke zu verkaufen
Herderstrabe18. Bart

Acker od. Wiese
25—30 Ruten, im Well¬
ritztal oder Umgeg.. zu
keiften gesucht. Oftert. u.
U. 103 an den Tagbl .-P.

Immobilien 1
J. Chr . Glücklich

Wi!'elmstf. 53  Gegründet 182. fgsUsjs 8558I
8 Kauf und Miefs
J von « cbdä tshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzieru igen

Hypotheken.

BrauMeid
einmal «.'tragen, w. neu.
rreiswert zu verkaufen.
Anzuseben
Kaiicr-Friedrich-Rlna 98.
_Parterre _ _

Dunkelbl. Taillenkleio^
hochgeschl. u. schw. Mantel
bill . zu verkaufen. Münch.
AlbrechftträßeW. 1.

Schwarzes Iackettkleid,
3 P . Arbeitsschuhe. Larft-
stüblchen zu v-°rk. Riehl-
srro be 6. Htb. P art.

Modernes dunkelblaues
Jackenkleid

schlanke 42er Fig.. sckw-
weib kariert. Frnblabrs-
Jackenkleid Gr. 42. ei g.
braun kariert. Seiden.!.,
ganz neu. Gr. 42. zu verk.
Nur von 2—4 Ubr
_Morstfttrabe 43. l ._

Silberär . gcstr. Hemden-
blule (Kunstseide) für alt.
Dame vreisw . zu verk.
Näb. Denzer. Zig.-Gesch..
Sckwalbacker St rabe 7.

Fast neuer dkl. Anzug,
mittl . Figur , zu verk.
Labnst rabe 12.  P art, r.

SÄwM »er Anzug. ^
fast neu. zu verk. Hell
mundstrabe 56. Ädh. 1 r.

EntlaNungs-Anzua.
neu. große schl. Flgrw,
zu verk. Geyer. Bleich
strobe 46.  _

Konlirmanven-Anzua
u. Hut. 1 grauer Wasch
Anzug für lOiähr. Jung.,
zu verk. Oran-enstrabe 38.
Hinterb.. Herber.

Frack u. Weste
auf Seide . Serren-Ulster,
sowie Kinderbett zu verk.
Händler verbet. Blücher
nlatz 2.  P . l.

Geleaenbeitskaus!
Ein grob. Posten Anzüge.
Hosen. H.- u. -Wasche.
Bettwäsche und Stoise zu
verkaufen. . A. Ellinger.
Helenenitrabe 30. 2 St
Ecke Wellritzstrabe.

Adelb eidstrabe 52. Zu vk.

Diwan, neu
Gobelinbezug u. Ebaise
longue. gute Arb., vrw-
zu verk. Saller . Rbein-
strabe 88. Tav.-Werkttatt.

Tadellose Badewanne.
or - Waschtisch für
Waller. 2 Becken,

IHlUvm -UDv • Qi

Kreissäge

Schreinerei H. Kranz,
in Mallenbeim
lei Erbenbeirn...

Zimmertüren

tr. 18 Titti.
viel

Böhm.
B lücberstrabe  3 1 1 St.

LKleider L
:: Brillanten
«old - «. Lilbergegenstänbe.
Platin , ^eyngeb., Wäsche.
Catdinen, Federbett., z.el',e
lauft zu höchsten Prellen
Frau Stummer
Reugassr 18, 2. Stock.

.te .e -fron 3331.

Ankauf
Herren- u. Dvon Herren- u. Damen«

Kleid., sowie Eebraucks-
gcgenständen aller An
und Kinderwäsche.

Bahn.

zu kaufen gesucht. Schmitt.
Hellmundstrabe 23.

Lodenmantel. Anzüge.
auch Manchester̂ zu t.  sej.

Leere Kisten
Holzel.

24 Stück

Job. Scki-ben.

Händler-Verkäufe )

Sehr xut erdalteussPianola
zu 4209.— Mk. abzu¬
geben ; ferner mehrere
erstklassigeHämins

güns

VVilhelmstraüe 16.

.Prcu
Für Brautleute!
:achtv. Schlafzimaizimmer.

Salon,
-viegel-

Meier. Ädlerttra be 53.

Kiikheil-Lmrlchtung.

( iiaiiiotMe)

Luisen ftratze 16,
Seitenb., «echt;

Tüchtiger Fachmann 1

Friseur-Geschäft
Off, u. G. 103 Tagbl .-B .
Ein gutes Arbeitspferd

Sund. .

Me , M » li>.
Silberge enstäuse,

Zahngebisse,
llc .vcr, Wäsche. Möbel

zu höchste« Preisen.
91. Schiffer. 2 Stock.

Re bak. Franken tr 21. .
Die höchsten Prelle für

M -LZMUs
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Helenenstr. 39.

Ecke Wellritzstrabe.
Gebr. bunte u. weihe

Leib- u. Bettwäsche . zu
kaufen gesucht. Näh. Fries.
Bleirbstrabe 39. Sth. 2 t._

Beriet lepgi?
Berbindungsstück u. zwei
Kelims gegen hob. Breis
nur aus Privatband ru
kaufen oeiuckt.

Wagmann
Nerostr.̂ Z. Tft,_ L854,
Bücher-Ankauf
Bu chhandl. ueb. Hauptpost.

Vilihel ßWW:
Lutbmer. Kunttdenkmäl..
Kunsthistorische Bilder¬
bogen. Denkmäler der
Kunst. Meister der Farbe.
Werke über Malerei und
Plastik, alte Bücher mit
Bildern , von Brii .at zu
Stndiemwecken. Ana. u.
L - 104- aN- ben_ TaMM.

Kontrollkasse, möglnust
National , kaufe soft gegen
Barz -ibl . G. W. Schäfer.
Frankfurt a. M . - Nieder-
rad. Waldstr. 46. F191

1 Klavier
aus Privatbelltz zu kauft
gesucht Ang. u. O. 994
an den Tagdl .-P erl. , erb.

HmMUss
Mobiliar , komvl. Wobll.»
Einricktuna kauft

Julius Jäoer.
Helen enstr. 15. 1. T. 5V4L.

1 SÄlaszim .. 1 Ehzim,
1 Ausziehtisch.
1 Nlüichaarnitur.
4 bis 8 Lederstühle.
1 Linoleum-Tevpich

zu kaufen gesucht. Oft. m.
Preisangabe an Wieoand.
Kiedricher 8tr . 10. P r_L
Suche für armes Madch.

sinsache Möbel für Sch'aft
zimmer und Küche. Nah.
bei Fries . Dleichstrahe 39.
Hinterb. 2 St . links.

Guterh. Büfett
(in braun) für Wein¬
stube zu kaufen gesucht.
Öli . U.H92 TaMM.

Gcbr. Chaiielonaue
für eine Kranke zu kaufen
gesucht. Oft. m. Preisang . ^
u. Fl 193 Tag bl. -Nerläg.

Ladentheke.
ca. 2—214 Mir ., zu ka'ften
gesucht. Kais . Nikolas-
ftrabe 26._
Nähmaschine!
Suche gute Nähmasch..

Fubbetrieb . von Privat
zu kaufen. Angebote m.
Preis u. D . 988 an den' aabl -N erlag.
Eine Kinder-Dadewanne

>r. -Wage , in gutem Zu¬
stand zu kaufen gesucht.
Eesl . Antwort mit Preis¬
angabe zu richten nnt-'r
U.  194 an den Tagbl.-Pl.

Vogelheckkäfige
Einzelbauer , event. auch
ganze Zuchteinricht.. zu
kauften gesucht. Offert, u.
O. 198 an den Taabl.-B.

Elcktr. Tischlämoe
zu k. ges. Vreisong. an
A. Berge r. Händ elstr. 15.

ÄbteUungswand.
2—2!4 m lang u. 2 w h.,
zu kaufen gejucht. Kais,
Nikol as itrobe 26._

Stchleiter zu kaufen ges.
Jabn . Michelsberg  10

Alte Briefe vor 1874
Stockmeher, Biebrich, Aie -5' abener Strafe 108.

Gr. Dipl.-Schreibttsch
zu kaufen gesucht.
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WilhelmstraSe Carlion - Restaurant Ecks luisenstraOs.
Mittagessen Mk. 15 .— u. 20 .—. Abendessen ML. 20 .— u. 25 .—.
Gepflegte Weine . Dortmunder Unionbier.

Jeden Abend Konzert der Metropole -Kapelle
[ WWW j

Tennisplatz
für ganz a
5—S Uhr o
zu vawt -n
Hotel Nömerbad.

Sommer von
b—8 Uhr abends täglich
zu vawt -n gel Portier.

«Mcht
AIIii.Mds.Pl.-Wlr
Ptrb .-Anst. a . alle Prüf-
höh. Sck. Anmeld , von
Schulneulingen mügl. bis
15. Fevr . Arocitsitunaeu.
Unterricht in d. Sorichen
u all . and . Fächern . Dir.
Mords Oranie nstraße 20.

Welcher Ledrer
gibt e. Jungen Nachhilfe¬
stunden i. Französischen?
Off. u. 3. 101 lanbLB .

Laif
who lived several years
in U. St . A. and England
likes to giv« gerraan
1 fsons to ame ican and
english gentl -n cn. Please
Off. to the Verlag of Tag¬
bla t u 105. _

Rudolf Onno
langt . M . des Residenz¬
theaters . erteilt dramat.
Unterricht lSorecktechmk.

iimik. Rezitat.. Rolle
»tudium.
Mäßiger
Anmeldung

. . _cn*
er -inseiifftud .)
reis . Ausk.

Seriöser Fachmann derWn-Reitzeug-iiÄ
SÄtarttandje
bei der einkckläg. Kund¬
schaft «ut eingefübrt . w.
b. stebendes Untern bmen

leicker oder ähnlicher
Zrancke »u übernehmen,
oder sich init ca. 100 600
bis 150 000 Mk. an ein.
solchen zu , beteiligen.
Suchender ist auch b>reu.
die Firma nach außen hm
zu vertreten . Es kommen
nur wirklich reelle An-
«cbote in Frage . Oft . n
A. 459 bei, d, TagblM,

Wir suchen
und bi -len an F53
Erfindungen

für die deutsche Industr.
Anfr . u. Ang. (a. Ideen)
an »Tie BrÄckk̂_§ aMZL

vljiM flaufmann
ges Alters , mit Handels¬
erlaubnis . in geordneter
Vermögenslage . mit den
Wiesbadener Verbältn.
bestens vertraut , sucht
bHufs gemeinsamer In¬
teressen mit slerchfalls
icriösem tüchtigen

MM
in Eeschüitsverbind . zu
kommen. Büro u. Televtz.
vorhanden . Geil - Ana . u.

. 103 an den Tagblatt¬
erlag erbeten.

Stövvler.
Rheinstraße 41. Ernst.Eck« Saals , u. Nerostr.

Wer erteilt Unterricht in
dovoelter «. amerilan.
Buchführung?
Offerten unter D. 104
an den Taabl .-Berlag . ..._

Dalcroze
oder Tanzunterricht

für Kinder von 6—8 I.
gesucht Hergenhabnstr . t.

Tanzen
lt u. mod.) lebrt iedi

u . nngen in wenig . Sto.
(auch für ält . Personen ) .

W . h.  Mu
Kl . Schwalbacher .Str . lO.

Eing . v. Mauritiusstr.

Toppölsp.-FchrNerk
auf elnice Zeit für Bau¬
materialien anzrffahren
sofort gesucht. Offert , u.
L _M ^ LaMMxrlalllReisende, Händler,

ausierer . welche kleine
Plätze beuchen. , können

lcbn . Artikel mitfüUen.^»nitgewerbebaus Carl
Rohr . Ta MusItrMe - 18-_

3000 Mark

Str . b. Reiid .-Tbeat . veri.
BLlohn . Platte ^ Ztr ^ S.L,

Winter.arten!
Montag 7. 2.. Künstler

dunkelblauer woll.- ---
am

Gegen Bel.
Straße 28.

:-LöspMtLm

ill.
lusenschoner. gestr¬
ige Schalkragen

gekommen. „
abzug . Dokb

«he KühliUNg
zahle ick für Wieder¬
erlangung meines abdd
mkommenen deillscven
Schäserhundrüden.
derselbe ist wolfsgrau,
gut im Gebäude und bat
jchZN' Stebobren . Warne
vor Ankauf ' . .

[ JMiedriies
Beteiligung

still oder tätig , mit h<j
bis 100 Mille , sucht ältSaufmann an durchausliö. rentabl. Geschäft.
kL . a^ M .̂ 107—TaLbl .-V.

Redegewandte ,Herren
«Damen ), a. Niänkaufl .&

einte
innen

a
%ertreter ber . vor

es. z. Verkauf bei
iichvrodutte e. •

kindischen . . . . .
Rauch, u. Marinadenro^-Seefi

W.dL « LbL

wrckSE nrichtnng eine»
KunstanktionSgeschästS.
«eschäftSiokal».Waren-
tager »o Händen. Ls?.
«. I . 108 Lagbl .-Be l.

gegen boln' Zinsen soso«
und nur vom Selbstgeb.

von Privat gegen Sicher¬
heit zu leib, gesucht.. Ott.
u O, 105 an d. Tasbl -L

Km Schloßp 'atz . . Telephon 6313.
ff»wmuiJ iiiiiiiiiimi.iuiiiiimimiiinjin!iiiiiiii mmTwm)iniii iiiimiiiiimiiiiinmwi'nn

Speziol-Serieht von 12 ührü ML6.SS
Bouillon-Frische Ochsen brust mit Meerrett ichsauce,

kartoffeln und Beilage.
Heute von SO Uhr ah:

Frische Wurst mit Kartoffelsalat . . . .
B.atwurst mit Rotkraut u. Kartoffeln .
Wellfleisch mit Sauerkraut u. Kartoffeln

Abends von 7 Uhr ab:
Frikassee von Huhn auf Reis . . . .

(nach Berliner Art)

Mk . 8 . 50
.. 8 . 50

8 .20

Mk. 16. 00

(ÜMfUMOBp)

MW«
in Signal «. T-lepyon-,
Krast«,Liu t«,Waste anl .,
Anschl. an stäff. Werk,
Um*' U. Aufarb . v. Be-
leiicht.-KSrpern, Motor «,
Koch- , Bügelei'en-Heiz,
Fön-, Staubiaug - Avp.
Neuliesg. Preisw . Aus¬
führung . H. Heinz «,
Adierstr. 11. Tel . 2l2z.
Gardinen zum Waschen

»nd Spannen , so« , .fr,ne
Herrenwäsche ». Bügeln
iv. angen Frau Ravv.
Bliicherstraße 48. 1.

übern . Wäsche. Scharn¬
horststraße 25. Part , r.

Handpflege
Amalie TremnS . , ,

Zietenring 6 P . rechts.
Haltestelle Linie 3 u.  4.

ssWWsizelgH

Z. Mitbewohnen
in gut. Hause bei älter.
Herrn bietet sichv. Marz
oder ivät . Gelegenb. für
best, alleinstrd . .Frau , w
die Hauslichk. :>üern . v
O» . u. E. 105

Wer
würde lOKiäfiria . armen
intelligent ., talentvollen,
aeiktrerchen und koketten

Herrn als Sckau-
ftudicrrn lallen
l verhelfen ? Ge¬
ngeb. u. Ä. 462

willen ? Offert , u. G. 164
erl ag.

!.
2 nette aebild . Herren.

26 u. 28 I .. suchen die
Bekanntschaft von zwei
pame » mit groß. Perm,fauch alt .) zwecks betrat.

tt . u. H. 1VS Tasbl .-P -

lgM!lWi «e»
lPtälzer Saat)

S . König.
Sckisferstadt (Pfalz ) ,

amengroßhandlung.
Televbon 03. -

„6Ms;ta"'Drn!WkijA
der große Wäschesvarer
unübertroffen ! Allemver-
kauf Kanldrunneuttr . 16.

Starke bewurzelte
Weinreben

(beste Sorten ) emvkieblt
Johann Scheden.

Frankfurter Str '
edel
rag'e 83.

Siekwa?t Sons
Salm-Flügel,

Steinway— Welte—
Mignon

sowie einige erst¬
klassigeStutzflügel

zu äußerst
vorte .lh-ffien Preisen

abzugeben.
Pisno-Magazin

ü Schütten
WUherastraße 10.

Freitag,11 .: Letzt . Tagi
Der Doppsimordvon

Serajewo.
Die Schuld am Welt¬

krieg in 6 Akten.
Gutes Beiprogramm.

WeiostuSie
Cafe Siritter

Biebrich
91  Bathansstraße 94.

Gemütliches

Famili@n-Caf6.

Schirme
gr. Auswahl , soiido Fahr ..
zu Fabrikp -e sen . Bender,
Roonstraße 15, Part.

Kammir-Lichisiiala
'lauritiusstr . 12. T.6I37

Osr Todssstam.
18 Stnari Webbs-

Abeateuer in 5 Akten.
Stuart Webbs

| Ernst Beicher
Die tolle Cleo.

Lustspiel in 2 Akten.
Wochentags ab5 l/,Uhr
Samstags u. Sonntags

ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.60— 3.75 Mark.

Hiaü-im
hochmod Stoff la Zut ..
uni . Garantie f. gut. Sitz

575 Mark
bis zur feinsten Ausfllbr.

Anzugstoffe
an Prio . zu Fabrikpreis ..
für Wiederoerkäuier unt.
beiond. günstigen Beding.
Ew. Wenzel. Een .-Pertr.
o. Lausitzer Tuchfadriken.
Wiesbaden . Moritzstr. 44.
Eins . d. Konfitur .-Gesch.
Geschäftszeit von 10—o.

fBwii
Nonopol

Wilhelms !raße 8. Telephon 508.

mm
Dame

(junge Witwe ), st lebrns-
lustig. auswärts wohn .,
sucht Bekanntschaft tnU
nur vornehmem alteren
Herrn

zwecks Heirat.
Offerten unter A. 4SI an
den Lagdl.-Perlag.

»»»«-

Erstaeffährung:
Vom 5. bis 11. Februar:

Per Ilehestod ::
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin
U Maria Zelenka U

Ferner:
Musketier Kaczmarek . Lus fspiel,3Akte.
Künstlermusik . — Spielzeit von 4—10* Uhr.

Walhalla
Lie Innen vom ünndenstein.
Schausp el in 5 Akten . May- Mel4cr -Filml

Erich Kaiser -Tilz.
Hans Ädafih.v. Sdimeltow

Ort der Handlung : Aitf Rhein.

Das Wunder desSehneeschuhs.
Monumentaler Naturspiel - Fi !m in 2 Teilen.

I. Teil : Hauptdarsteller : Die deutschen
Meisterfahrer Scbnelder , Dr . Baader.

Br . Villinger.
Ort der Aufnahmen : Schwarzwald , Garmisch-
Partenkirchen , Tirol und Schweiz (Jungfrau ).
Anfang : Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Thalia-Theater*

fijPEOi?

Kirchsrasse 72. Telephon 6137. 1

/ - K8nephon -%
* Erst -Ausführung!

Der König von faris
bensationml . Detekuv -tchauspiel in 6 Akten mit

Brun o Käs tner«
Rums & Co.

Fideles Lustspiel mit
Gerhard Dammann.

Anfang S'/, Uhr ._

Vom 11. bis 15. Februar:
Aus unserer Becla - Frauenklasse.

IKämpfende Kerzen
von G. Vanloo-SchmiiU.
, Hauptdarsteller:

Carola Toelle
Ludwig Hartau, Anton Edtiiofer und

Paul Rehkopf.

Brautioerliung mil Hindernissen. !
Lustspiel iy 2 Akten.

: : ^ “^ ielzeit : 3 bis 10*/j Uhr . :: ?:

Apollo-Wiesbaden.
rragL v. 6—11, Sonn ' ags v. >/,3 —II Uhr Vorstell.!! CABIRIA !!

| Großer historischer Roman au ; dem Zeitalter |
des 3. Jahra . v. Chr.

Film in zwei gewaltigen Episoden.
Vom 11 bi - 17 Fcoruar : Erster Teil:

CHARLIE CHAPLIN in:
Sein neuer Beruf.

Lustspiel in 1 Akt.
Künstle r. O ch sterb -gleitu 'g d . Kapeiie Wo t.

IVi-runzelce ! Ab Freitag . 18. Febr . : Vuranzalgc! |
» CABIRIA » II Teil.

Er t-Auflüüru e«!
POLA NE6R1

in : „ Veadetta“
(Blufractte ) .

Schauspiel aus den
korsisenm Bergen in

5 Akten.
STUARTWEBBS

der ausrezffchnete
Detekt v in

Ble graue Elster
Krim.-Scha usp., 4Ak te

Anfanz 5’ Uhr.

Rheuaela
Schwa |ba ,’her Str . 7

Oer heilige Tigsr.
Ab haute

IV, und letzter Teil:

Sie Pforten
der Kölle.
Anfang:

Wochentags 4 Uhr.

Freitag 11. Februar.
.<«. Vorstellung Abonnement

Hamlet.
TragSdie in f>Akten(U Bild«,

von Shakespeare.
RSnig Elaudm» . . W. Zok
Hamlet. . . . Otto Wollm«
Polonius. . . Mar A rdria,
Horatio . . . . Paul Wieg«Laertes. ft. L. Du
Rosenkranz. Bernh. HerrmmGCId-nstern. . . Eust. Schw
Ossik. C. H. ,Marcellus. . . Friebr. Proi
Bernardo. . . Hans Becnb»
Francisco. . . . Walter fte»
Der Geist. . . . Hans Rod«
Ford nbras . . . Eustav LlldiEertruds. Hamlets Mutter

Thlla Hum»
Ophelia. . Emmy«onnsma
Ein Priester. . . Hans Rodi
1.Totengräber. , G. Lehrm»
2.Totengräber. Hans Bernh1. Schauspieler. Dr.P.Gerhai
2. Schauspieler. . W. Nndri«
8. Schauspieler. . ®. Lehrmai
Anfang6, Ende nach 10U

Menj ' HMr.
Freitag, 11. Februar.

Die Kaiserin.
Operette in SAkten vonÖ. Fa
Sn den Hauptrollen sind>
schäftigt: Di« Damen: äR®
Paiik, Tna Seyboldt, Ehrt
Wtnkellowsky. Die Her«
Jacques Bilaler, LudwigKeppF. W. Lteste. Hein; Lud»
tzennann Varubal, Josef W«
Anfang7, Ende nach9.30!l

Freitag , 11. Februar.
Vormittags :0.30 Uhr im gro#

Saale:
Oeffentliche Probe

su  dem XX. Cyklus - Ko&nl \
Abends püotüieh 7.80 llbt

großen Saaie:
JX. Cyklus-Konzert.

Leitung : C. Soburicht, stlMusikdirektor.
Solist : Kaaimersän.i' er Go»

8ohfit/.e idorl (Bariton).
Orchester. StLclt. Kurorebe»

Vortragsfolge:
1. Frit* Theil i Lebeuska#

symphonisohe Dichtung.
2. Siegmund von Hauseg®

Drei Hymnen der Naobt'
Berdon u. großj ' Orcuei’

a) Stille der Naehi. .
b) Unruhe dar Nacht,
o) toter Sternen . ^

Kammrasänger Sokätaen®1
— Panse . —

3. Hans Pfit ner : Lieder
Klavierbegleitung : . ..

a) Ist der Himmel dan
im Lena so blau *

b)Hast du von deaFis
kindern . \

c) Nachts.
d) Mic.iaelisfeirchplatt..
e) Wie Früblingsaif»weitesduiohdie L»1

Kammersänger SchutaeaU
4. Siegmund von Hause?!Variationen aber ein K®‘

lied tür Orchester . (»'
ersten Male.)

. »« e, a «A IThA
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